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Deutſchlands Wirlſchaſtsſorgen.
Jnduſtrie- und Handelstag

Jn Berlin hielt unter ſtarker Beteiligung der Deutſche
Jnduſtrie- und Handelstag ſeine 49. Vollverſammlung
ab. Der Vorſitzende, Präſident von Mendelsſohn,
begrüßte die zahlreich erſchienenen Gäſte, unter denen ſich
der Reichswirtſchaftsminiſter, der Reichswehrminiſter, der
preußiſche Handelsminiſter, Vertreter des Reichsrats und
des Reichswirtſchaftsrats, der Parlamente, der Reichs
miniſterien und der Landesregierungen, der Reichsbank,
der Reichsbahngeſellſchaft und die Vertreter der Spitzen
verbände der Wirtſchaft befanden. Auch Reichsarbeits
miniſter Dr. Wiſſell war anweſend.

Die Verhandlungen ſtanden ſichtlich unter dem Ein
druck der immer noch ſchwankenden Haltung der in Paris
tagenden Reparationskonferenz und, obwohl man die ge
botene Reſerve bewahrte, war es doch deutlich zu erkennen,
daß das Gedeihen der deutſchen Wirtſchaft in Zukunft
nicht zu trennen iſt von der mehr oder weniger für
Deutſchland günſtigen Entſcheidung in Paris.

e ne
überbrachte die Grüße und Glückwünſche der
regierung, ebenſo auch die der vertretenen Landes
regierungen. Er führte unter anderem dann aus, es
werde wohl verſtanden werden, daß er in dieſem Augen
blick nicht zu der Reparationsfrage ſachliche Ausführungen
machen könne.

Aber die Löſung in Paris habe die größte Bedeutung
jür das deutſche Volk und für die deutſche Wirtſchaft,
ja, darüber hinaus für die europäiſche Wirtſchaft und den
Wirtſchaftsfrieden der Welt auf lange Zeit. Die in Paris
perſanuntelten Sachverſtändigen müßten ihre Aufgabe als
eine ſtreng wirtſchaftliche mit unpolitiſcher Sachlichkeit
zurchführen. Selbſt was Deutſchland ſchließlich unter
eigener Verantwortung als Laſt auf ſich zu nehmen ge
ſonnen ſei, werde gleichzeitig unter der Verantwortung
derjenigen ſtehen, die in Paris zu Rate ſitzen.

fur d

Der Weg ins Freie
Es handele ſich nicht um ein Handelsgeſchäft, es könne

ſich nicht darum handeln, über die Höhe der Forderungen
u feilſchen, ſondern um die gemeinſame Behebung der
die ganze Welt drückenden Sorgen. Er ſetze mit der ge
amten deutſchen Wirtſchaft Vertrauen in die verſammel
en Sachverſtändigen und Hoffnung auf die Unerſchrocken
heit und Beſonnenheit der deutſchen Vertreter. Jn dieſem
Sinne ſende er an die Vertreter Deutſchlands in Paris
tinen Gruß.

Präſident von Mendelsſohn
ab in ſeinem einkleitenden Vortrag ein Bild von der Lage
er deutſchen Volkswirtſchaft. Die angeſtrebte Rationaliſierung
verde verlangſamt durch die Kapitalarmut. Dieſe beenge be
ſonders die Ausfuhrmöglichkeiten und den dazu notwendigen
kredit, ſie führe zu einer außerordentlichen Zinshöhe Jn
Fapitalarmut und Zinsüberlaſtung liege mehr oder weniger
der Schlüſſel für die inneren Erſcheinungen der Wirtſchaft.
Deren Lage ſei trübe, aber nicht hoffnungslos. Deutſchland
Nüſſe vor allem Wert legen auf die Erweiterung der inter
ſationalen Abſatzmöglichkeiten. Das Gedeihen der Wirtſchaft
herlange nach wie vor freie perſönliche Entfaltung und
Ahiſches Bewußtſein des Einzelunternehmers wie der Kollek
ivinſtitutionen, Erleichterung der öffentlichen Laſten, Abgaben
ind Steuern. Aufwandsabbau und Leiſtungsſteigerungen
ſind Not wendigkeit
Auguſt Weber tet ch über
für die großen Perſönlichkeiten unter den Unternehmern,
Freiheit von Büreaukratismus und Schematismus, Befreiung
auch von jedem Piratentum in der Wirtſchaft.

über Finanz- und Steuerpolitik
ſprach Dr. Grund, Präſident der Induſtrie und Handels
kammer Breslau. Der Weg zur Geſundung unſerer öffent
lichen Finanzgebarung führe nicht über die Ausſchreibung
neuer Steuern, ſondern ſei nur denkbar durch Anpaſſung der
Ausgaben an die vorhandene Deckung und eine beſſere Ge
ſtaltung im Verhältnis von Reich, Ländern und Gemeinden

Der Vorſitzende des Vereins Hamburger Exporteure,
Rudolf H. Peterſen gab Darlegungen über Ziele und
Wege zur Erweiterung des Weltmarktes für uns Alle
Beſtrebungen in dieſer Richtung müßten beginnen mit einem
Abbau der Staatsausgaben und der Beſeitigung des Steuer
druckes, unter dem die Wirtſchaft leide.

Kurpfuſchermittel.
In der Zeit einer ganz beſonders angeſpannten und

unüberſichtlichen Wirtſchaftslage iſt diesmal die Haupt
vertretung der deutſchen Wirtſchaft, nämlich der Jn
duſtrie- und Handelstag zuſammengetreten
Dunkel umwölkt iſt der Horizont unſeres Wirtſchafts
lebens und nicht minder drohend und dunkel iſt die Zu
kunft. Das gilt ebenſo in rein wirtſchaftlicher wie in
ſozialpolitiſcher Hinſicht. Es ſcheint ja beinahe, als übe
ein zurzeit wieder etwas ſtärker pulſierendes Wirtſchafts
leben in Deutſchland ſeine wohltuende Wirkung vor allem
auf die Höhe der Arbeitsloſenziffer aus, aber leider macht
ſich dieſer Einfluß nur ſehr langſam und zögernd geltend.
Man wird die Sorge nicht los, daß nicht nur die Folgen
des harten Winters, ſondern tiefere Gründe dieſes lang
ſame und zögernde Hinuntergehen der Arbeitsloſenziffer
berurſachen; man weiß vor allen Dingen nicht, wie
kange dieſes Hinuntergehen anhalten, bis zu welcher
Grenze es gehen wird. Gerade in Jndufſtriekreiſen haben
ſich überaus ernſt zu nehmende Stimmen erhoben, die
davon ſprechen, daß das Heer der Arbeitsloſen ſich kaum
auf weniger als eine Million vermindern wird, daß wir
in Deutſchland künftighin alſo mit einer viel größeren
Zahl ſtändig Arbeitsloſer werden rechnen müſſen als
bisher. Die gleichen Stimmen verweiſen auch äuf die Tat
ſache, daß ſelbſt in England ſeit drei Jahren die Arbeits
loſenziffer unter die Million nur hier und da und dann
auch nur für kurze Zeit hinuntergegangen iſt Bei den
ungleich ſchwierigeren wirtſchaftlichen Verhältniſſen in
Deutſchland müßte man alſo eine ähnliche Entwicklung
befürchten. Ein derart großes Reſerveheer der Wirtſchaft
iſt aber das merkt ſelbſt das reiche England auf die
Dauer untragbar; die Arzneimittel freilich, die von aller
hand Kurpfuſchern immer wieder der deutſchen Wirtſchaft
eingeflößt werden ſollen, gießt man am beſten unbenutzt
zum Fenſter hinaus! Sonſt würden ſie dem Kranken doch
nur ſchaden

Denn es liegt ein Druck auf dem deutſchen Wirtſchafts
leben, der durch jene Kurpfuſchermittel nicht beſeitigt wer
den kann. Auf der einen Seite iſt es die unge löſte

Reparationsfrage, auf der anderen ſind es dieſteigenden Laſten, die von der öffentlichen Gewalt zwecks
Deckung ihrer Ausgaben auf die deutſche Wirtſchaft gelegt
werden. Auch hierin iſt man, trotz aller Warnrufe und
Mahnungen der Wirtſchaſt und nicht zuletzt auch des
Deutſchen Jnduſtrie- und Handelskammertages, zu einem
Abbau dieſer Laſten no h immer nicht gelangt. Noch ſtärker
als dieſer Druck iſt natürlich die wirtſchaftliche Un
ſicherheit, die von den Pariſer Verhandlungen aus
ſtrahlt. Man weiß nicht, was kommen wird, weiß nicht,
ob dort wirtſchaftlich- finanzielle Vernunft oder ein Macht
gebot ohne jegliche Vernunft ſiegen wird. Man kann ſo
ſchwer beurteilen, wie ſich das alles auch auf unſere kredit
politiſche Lage auswirken wird.

Aber das eine tritt trotzdem mit immer größerer
Deuklichkeit hervor die Rückwirkung auf die ſozialen
Verhältniſſe in Deutſchland. Gerade dieſe Rückwirkung
bringt aber wieder eine Gradſteigerung der Unſicherheit
hinein in unſer Wirtſchaftsleben. Uberall, für Millionen
von Arbeitern, ſind die Arbeits und Lohntarife ge
kündigt, iſt man langſam zu Verhandlungen über den Neu
abſchluß von Verträgen geſchritten. Auf der Arbeitnehmer
ſeite werden Lohnerhöhungen gefordert, während in recht
wichtigen Teilen unſerer Wirkſchaft die Arbeitgeberſeite
nicht nur Lohnſteigerungen ablehnt, ſondern darüber
hinaus Lohnſenkungen verlangt. Man will hier den
Anſchluß der Lohnpolitik an die allgemeine Wirtſchafts
lage in Deutſchland wieder herſtellen. Daß das nicht
ohne ſchwere Kämpfe geſchehen kann, braucht nicht erſt
noch beſonders unterſtrichen zu werden. Ebenſo ungeklärt
iſt hierin vie Lage der Reichsbahn wo die Streik
wünſche zwecks Erzwingung von Lohnſteigerungen noch
längſt nicht zum Schweigen gebracht worden ſind. Auch
im Bergbau drängen die Dinge zur Entſcheidung,
alles alſo ballt ſich drohend zuſammen; mit ernſten Ge
ſichtern werden daher die Vertreter der deutſchen
Induſtrie und Handelskamuter diesmal zuſammen
getreten ſein. nachdem die frohe Zuverſicht des ver
gangenen Jahres durch den Winter ſchwerſter wirtſchaft
licher Not radikal getilgt worden iſt.

Man hat auch ſonſt wenig Hoffnungsfreudigkeit, denn
auf dem Nachbargebiete der Jnduſtrie, bei der deutſchen
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Kleine Zeitung für eilige Leſer
Die Genfer Abrüſtungskonferenz begann die Beratung der

ruſſiſchen Abrüſtungsvorſchläge, wobei der deutſche Vertreter
Graf Bernſtorff, erklärte, wenn auch die Pläne nicht in allem
durchführbar erſchienen, ſo wäre ihre Exörterung trotzdem
nützlich, damit überhaupt endlich einmal etwas geſchähe.

Jm Beidenflether Bauernprozeß wurde das Urteil ver
kündet. Zwei Angeklagte wurden zu acht Monaten Gefängnis
23 Angeklagte zu ſechs Monaten mit Bewährung verurteilt
32 Angeklagte wurden freigeſprochen.

Bei der Etatsdebatte im Engliſchen Unterhaus erklärte
der Arbeiterführer Snowden, die Abmachungen der engliſchen
Regierung mit Frankreich und mit Jtalien über die Schulden
regelung nach dem Kriege ſeien unerhört und ſtandalöss ge
weſen.

Auf der Strecke Brüſſel Mons ereignete ſich eine ſchwere
Eiſenbahnkataſtrophe, bei der acht Perſonen getötet und 21 zum
Teil ſehr ſchwer verletzt wurden

c-—=S-„=S hLänd wirtſchaft nämlich, liegen die Verhältniſſe
ſchlecht, und man wird daher auch auf dem diesjährigen
Induſtrie und Handelskammertag wieder wie im
vorigen Jahre die Augen auf jenes Gebiet hinüberlenken
und darauf verweiſen wüſſen, wie ſehr die deutſche
Induſtrie abhängig iſt von dem Wohl und Wehe der
Land wirtſchaft. Beides läßt ſich ſchwer oder gar nicht
trennen, namentlich in einer Wirtſchaft nicht, deren Export
draußen mit wachſenden Schwierigkeiten zu kämpfen hat.
Denn die Tagung wird ja auch wieder feſtſtellen müſſen,
a. gergde das Gegenteil jener Träume eingetreten iſt,

leinerung der internationaken golkmauern
vorgaukelten. Statt deſſen iſt überall eine Erhöhung dieſer
Manern, eine Erſchwerung des deutſchen Exports einge
treten und von einer Blüte des deutſchen Wirtſchafts
lebens ſprechen nur in beſtimmten Abſichten allerhand
ausländiſche Phantaſten. Auf dem Jnduſtrie- und
Handelskammertag weiß man es beſſer, weil er ſo genau
wie vielleicht niemand ſonſt den Pulsſchlag unſeres
Wirtſchaftslebens zu fühlen und deſſen langſamer und
ſchwächer gewordenes Pochen feſtzuſtellen vermag.

Graf Bernſtorſf ſpricht in Henf.

Die deutſche Auffaſſung
Die Ausſprache über den weiteren Arbeitsplan der

Vorbereitenden Abrüſtungskommiſſion des Völkerbundes
begann Dienstag mit einer Rede des deutſchen Vertreters
Grafen Bernſtorff. Er betonte, er ſtehe im Wider
ſpruch zu dem dem Präſidenten vorgelegten Arbeitspro
gramm. Dieſes enthalte ſcharfe Gegenſätze zu der letzten
Entſchließung der Abrüſtungskommiſſion im März des
vorigen Jahres. Graf Bernſtorff ſagte, er habe volles
Verſtändnis für die Notwendigkeit direkter Verhand
lungen zwiſchen den Regierungen zur Klärung ver
einzelnen großen Fragen Aber nach deutſcher Auffaſſung
ſei die Abrüſtungskommiſſion lediglich geſchaffen worden,
um die allgemeine Abrüſtungskonferenz vorzubereiten und
deren Einberufung zu ermöglichen. Die Konferenz könne
und dürfe jedoch nicht von den Verhandlungen der
einzelnen Regierungen abhängig gemacht werden. Die
Abrüſtungskommiſſion müſſe nach deutſcher Auffaſſung
in den eingeleiteten Arbeiten weiter fortſchreiten Er bitte
die Kommiſfion, ſich unverzüglich darüber zu entſcheiden,
ob ſie an ihrem bisherigen Beſchluß feſthalte oder dieſen
umwerfen wolle

Der ruſſiſche Außenminiſter Litwinow
kritiſierte nunmehr in einer großen politiſchen Ausführung
die bisherigen Abrüſtungsarbeiten des Völkerbundes Er
pries den Wert und die Bedeutung der ruſſiſchen Ab
rüſtungsvorſchläge und wies mehrfach darauf hin, daß
zwiſchen den Großmächten, vor allem England und Frank
reich, eine Einigung in mehreren Fragen zuſtande ge
kommen ſei, jedoch an Stelle der bisherigen Gegenſätze
zwiſchen Frankreich und England neue mit den Vereinig
ten Staaten entſtanden ſeien. Litwinow verlangte eine
Anderung der bisherigen Arbeitsmethoden des Aus
ſchuſſes, der endlich zur Erörterung der eigentlichen Frage
einer wirklichen Abrüſtung übergehen müſſe.

Die Abrüſtungsfragen in Genf.
Die ruſſiſchen Vorſchläge

Bei Beginn der Mittwochsverhandlüngen der Ab
rüſtungskonferenz verlangte der türkiſche Miniſter des
Außern, es müſſe anerkannt werden, daß die jetzt bekannt
gewordenen türkiſchen Abrüſtungspläne auf alle Fälle in
die abzuwickelnde Tagesordnung aufgenommen würden.



Die Türkei veantragt, daß für alle in Betracht kommenden
Großmächte eine einheitliche Feſtſetzung getroffen werde
für den Beſtand der zu unterhaltenden Maximalheeres
ſtreitkräfte. Der Präſident der Konferenz ſagte Berück
ſichtigung der türkiſchen Wünſche zu. Für die nun zur
Beratung kommenden ruſſiſchen Anträge ſprach das
Mitglied der ruſſiſchen Delegation General Langowoi.
Rußland wolle mit ſeinem Vorſchlag eine tatſächliche Ver
minderung der militäriſchen Laſten und der Kriegsgefahr
erzielen. Herabſetzung, nicht nur Begrenzung der
Rüſtungen ſei das Ziel.

Graf Bernſtorff, der deutſche Vertreter,
gab eine Erklärung ab, in der es hieß, daß an Stelle des
urſprünglichen Gedankens, die allgemeinen ſchweren
Rüſtungslaſten weſentlich zu vermindern, allmählich ein
Handeln um kleinere nebenſächliche Dinge eingeſetzt hätte.
Deshalb trete er für die Behandlung der ruſſiſchen An
träge ein, weil durch ihre Erörterung die wirklichen Ziele
wieder mehr in den Vordergrund geſchoben würden.

Der deutſche Reichskanzler habe ſchon vor ſechs
Monaten in Genf eine fühlbare Herabſetzung des gegen
wärtigen Rüſtungsſtandes vorgeſchlagen, die ſich auf alle
Elemente der Rüſtungen zu Lande, zur See und in der
Luft erſtrecke. Wenn die ruſſiſchen Vorſchläge auch nicht,
wie ſie vorliegen, ausführbar ſeien, ſo müſſe man ſie doch
in Erwägung ziehen, denn es komme weniger auf die
Methode an, ſondern auf die Sicherheit, daß überhaupt
etwas geſchehe

Bei der Ausſprache wurde ein Antrag Litwin o w
eingebracht, zunächſt zu den ruſſiſchen Grundforderungen
Stellung zu nehmen. Der japaniſche Delegierte verhielt
ſich ablehnend.

Hoovers Botſchaft.
Landwirtſchafts-ilfe und Zollreviſion.

Eine Botſchaft des neuen Präſidenten der Vereinigten
Staaten, Ho o ver, wurde in beiden Häuſern des Kon
greſſes verleſen

Hoover ſagt in der Botſchaft, er habe eine Sonder
tagung des Kongreſſes einberufen, um ſein Wahlver
ſprechen in der Frage der Unterſtützung für die Farmer
und der begrenzten Zollreviſton einzulöſen. Zur Be
hebung der Notlage der Landbevölkerung empfiehlt
Hoover die Schaffung eines „Federal Farm Board“,
dem die Aufgabe obliegen ſoll, die Lage der einzelnen
Landwirtſchaftszweige zu ſtudieren, Und dem ferner aus
reichende Geldmittel zur Verfügung ſtehen, um den Far
mern Unterſtützung zu gewähren. Ferner befürwortet
Hoover eine gewiſſe Zollerhöhung auf inländiſche Farm
erzeugniſſe, ſofer ihre Produktionskoſten hier teure als
im Ausland ſind Dieſe beiden Punkte, nämlich Hilfe für
die Farmer und Tarifreviſion, ſtellten das Programm der
Sondertagung dar. Hoover kam dann auf die

Einwanderungsbeſtimmungen
zu ſprechen, deren neuerliche Form eine ſtarke Herabſetzung
der Einwanderungsziffern aus Deutſchland feſt
legt. Hoover empfiehlt die Anderung des kürzlich be
ſchloſſenen Geſetzes. Hoover ſagt, er empfehle die Auf

hebung der neuen Zahlen als im Jntereſſe der Nation

n Mtert eng e u Se für einem e Außerkraftſetzung der für Deutſer h t 8 noch vor deligen anderungsquoten m Hut und
auf Wiederinkraftſetzung der bisher gültigen Zahlen

Ein Gegenmemorandum Schachts.
Noch immer auf demſelben Fleck.

Reichsbankpräſident Dr. Schacht hat ſich bereit erklärt,
der Pariſer Reparationskonferenz eine ausführliche wirt
ſchaftliche Denkſchrift zu unterbreiten, in der auch Zahlen
enthalten ſein ſollen. Dieſe Zahlen der deutſchen Denk
ſchrift ſollen den Zahlen der Denkſchrift der Alliierten ent
gegengeſtellt werden.

Die Sachverſtändigen der reparationsberechtigten
Länder vertreten den Standpunkt, daß die von ihnen vor
geſchlagenen Zahlen für die deutſche Wirtſchaft tragbar
ſeien. Bemerkenswert iſt es, daß die Zahlen in dem
Memorandum der Alliierten als entſprechend den Er

forderniſſen ihrer Regierung“ bezeichnet wurden. Dieſe
wahrſcheinlich mit ungewollter Offenheit gemachte Feſt
ſtellung muß um ſo mehr überraſchen, als von deutſcher
Seite erſt kürzlich wieder darauf hingewieſen worden iſt,
daß dieſe Pariſer Konferenz völlig unabhängig von den
Regierungen der beteiligten Länder beraten ſollte.

Ein Pariſer Telegramm ſtellt feſt, daß die Repara
tionskonferenz ſich jetzt genau da befinde, wo ſie am Aus
gangspunkt ihrer Diskuſſion war, daß ſie alſo mit anderen
Worten noch um keinen Schritt weitergekommen iſt.

tEngland und die Schuldenregelung.

„Skandalöſe Verträge mit Frankreich und Jtalien.“
Bei der Debatte im Unterhauſe über den Haushalts-
voranſchlag griff der Arbeiterführer Sn o wden, im
Kabinett Macdonald Schatzſekretär, die jetzige Regierung
ſcharf an wegen der Regelung, die Großbritannien mit
ſeinen Schuldnern auf dem Kontinent getroffen habe. Er
ſagte, niemals ſei eine ſkandalöſere Transaktion von
einem britiſchen Miniſter durchgeführt worden. Frank
reich habe vier Fünftel ſeiner Schuld nicht anerkannt
Frankreich habe ſich von ſeinen nationalen Verpflichtungen
gedrückt.

Es ginge Frankreich heute beſſer als allen anderen
Ländern, dabei wäre es kein unabhängiges Land mehr,
wenn England ihm nicht geholfen hätte. Der Fall
Jtaliens ſei noch ſchlimmer. Eine Geſamtſchuld von
610 Millionen Pfund ſei gegen eine Geſamtſumme von
207 Millionen Pfund eingetauſcht worden.

Die Feſtſtellungen Snowdens haben große Auf
regung in allen politiſchen Kreiſen wachgerufen. Das
Kabinett ſoll ſich alsbald mit der Rede befaſſen.

Schluß der Jnſeratenannahme
S vormittags 8 Uhr.

Größere Jnſerate erbitten jedoch ſchon tags vorher
bis ſpäteſtens nachmittags 3 Uhr.
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Ablehnung der preußiſchen Gewerbeſteuer

(73. Sitzung.) tt. Berlin, 16. April.
Der Preußiſche Landtag ſetzte die allgemeine Ausſpracheüber den erſten KWhichnnt zum ren

Kultushaushakt,
der insbeſondere das Volksſchulweſen und die geiſtliche Ver
waltung zum Gegenſtand hat, fort.

Nach längerer Ausſprache wurde die Beratung dann zur
Vornahme von Abſtimmungen unterbrochen, wobei zunächſt die
durch den Einſpruch des Staatsrates notwendig gewordene
Wiederholung der Abſtimmung über die

Gewerbeſteuer mit Einbeziehung der freien Berufe
durchgeführt wurde.

Es würden 400 Stimmen abgegeben, davon 232 mit „Ja“
und 167 mit „Nein“ bei einer Stimmenthaltung. Da der
Staatsrat Einſpruch gegen den Beſchluß des Landtages er
hoben hatte, die Gewerbeſteuer auf die freien Berufe auszu
dehnen, war für die Annahme des Geſetzes Zweidrittelmehr
heit, alſo 266 Stimmen erforderlich. Dieſe hrheit iſt nicht
erreicht worden. Die Peunnn Gewerbeſteuer iſt
abgelehnt. Die Regierungsparteien werden vorausſicht
lich einen Jnitiativantrag einbringen, um wenigſtens die bisherige Gewerbeſteuer au rectgnerhalten

Hieran ſchloß das Haus die
Abſtimmung zum Berghaushalt.

Angenommen wird der Antrag auf Bewilligung eines Be
trages von 700 000 Mark als Beitrag des Reiches für die Ge
währung einer Staatsbeihilfe r den notleidenden Eiſenerz
bergbau des Sieg, Lahn- und Dillgebietes, ferner Anträge
über die Aus und ter der im h beſchäftigten
Perſonen, über Regelung der Grubenkontrolle, über das Ver
bot der Zahlung von Revierprämien uſw.

Die Landſchulen in Preußen.
(74. Sitzung. tt. Berlin, 17. April.

Jn der fortgeſetzten Ausſprache über den Kultushaushalt
kritiſierte Abg. Keller (Chriſtlichnat. Bp.), daß die Intereſſen
der ländlichen Schulverbände aufs ſchwerſte geſchädigt würden.
Abg. Dr. Ley (Nat.Soz.) warf dem Zentrum vor, daß es ſich
mit den Juden und den Atheiſten gegen die Chriſten und die
Kirche verbinde. Abg. Kickhöffel (Dtn.) ſetzte ſich für die Er
haltung der Mittelſchulen und für die ländlichen Schulinter
eſſen ein, die Landſchule brauche Ruhe und Stetigkeit.

Abg. Dr. Beuermann (D. Vp.) wandte ſich gegen die
Politiſierungsbeſtrebungen im Schulbetrieb. Abg. Brockmann
(Ztr.) meinte, der bedrohlichen Lage der höheren ländlichen
Schulen müſſe um ſo mehr abgeholfen werden, als ja gerade

aus dem geſunden Landvolk
heraus der Nachwuchs für die pädagogiſchen Akademien komme.
Abg. Frau Wellmann e erwartete von der Neuregelung
der Kirchenſteuer eine Herabſetzung der ſtaatlichen Zuſchläge.
Abg. Koch Oeynhauſen (Dtn.) betonte, daß, wenn im Landtag
die Sozialdemokraten und die Kommuniſten einmal die
Mehrheit erlangen ſollten, ſämtliche Mittel für die Kirche ge
ſtrichen werden würden. Während der weiteren Beratung er
eignete ſich

ein Zwiſchenfall.
Eine Beſucherin warf von der Zuhörertribüne mit den Worten:
Jch bitte um Schutz vor der Handlungsweiſe der Behörden
von Hannover an mir und meinem Kinde eine Bittſchrift in den
Saal, die von einigen Abgeordneten aufgehoben wurde. Es
ſoll ſich bei der Frau um einen Flüchtling aus Oſtpreußen
handeln, die ſich in Hannover angeſiedelt hatte, ſpäter aber
wohnungslos un den Behörde ihrem K

Die Abgg. Prelle (D. Fr.) und Graue FDem.) nahmen ſich
beſonders der Intereſſen der Kirche an.

e e

Regierungskriſe in Thüringen.
Wird der Landtag aufgelöſt?

Der Rücktritt der thüringiſchen Regierung erfolgte
nach Ablehnung des Etats, nachdem es in einer voraus
gegangenen Beſprechung der der bisherigen Regierungs
koalition angehörenden Landtagsfraktionen (Deutſche
Volkspartei, Landbund, Demokraten und Wirtſchafts
partei) nicht gelungen war, die Meinungsverſchieden
heiten zu beheben, die über Maß und Wege der Herab
minderung des für 1929 zu erwartenden Fehlbetrages
zwiſchen der Wirtſchaftspartei und den übrigen Parteien
ſich eingeſtellt hatten. Das Präſidium des Landtages
beſchloß, zunächſt die Wirtſchaftspartei mit dem Verſuch
der Bildung einer neuen Regierung zu beauftragen, da
die Regierungskriſe auf die Haltung der Wirtſchafts
partei zurückgeführt wird.

Gelingt es der Wirtſchaftspartei nicht, eine neue
Regierung zu bilden, oder lehnt ſie den Auftrag ab, ſo
würde mit einer Selbſtauflöſung des Landtages und mit
Neuwahlen zu rechnen ſein.

Vor dem Kampf?
Die Streikgefahr bei der Reichsbahn

Die Reichsbahn hat bekanntlich in einer Verlaut-
barung bekanntgegeben, daß ſie unter den gegenwärtigen
Verhältniſſen nicht in der Lage ſei, den Lohnſorderungen
der Arbeiterſchaft nachzukömmen. Dieſe Verlautbarung
iſt erfolgt, nachdem zwiſchen den Vertretern des Reiches,
8 und anderer Länder ſowie der Poſteine eingehende Verhandlung über dieſe Frage ſtattge

funden hat.
Unter dieſen Umſtänden dürfte eine Verſtändi

gung zwiſchen der Reichsbahn und dem Allgemeinen
deutſchen Gewerkſchaftsbund kaum noch Ausſicht auf Er
folg haben. Die Eiſenbahnergewerkſchaften im Reich
haben infolgedeſſen in den ketzten Tagen eine ſehr intenſive
Tätigkeit entfaltet, die ſich mit Vorbereitungen für eine
Kampfbewegung beſchäftigt. Aus gewiſſen An
zeichen iſt erkennbar daß eine erhöhte Streikbewegung be
ſonders in Sachſen und in ven Bezirken Halle,
Kaſſel und Frankfurt a. M. ſich bemerkbar macht.
ſeun in Berlin beſteht die Gefahr einer Arbeitsnieder

egung.

Die Floitte auf der Frühjahrsfahrt.
Kleiner Unfall bei der Ausfahrt.

Die Flotte iſt zu ihrer Frühlingsreiſe, die ſie nach
ſpaniſchen Häfen führen wird, aus Wilhelmshaven aus
gelaufen. Bei Antritt der Reiſe ſtießen die beiden
Torpedoboote M wen und „Alkbatros“ zuſammen
und erlitten leichte Beſchädigungen, ſo daß ſie in den Hafen
Wilhelmshaven zurückkehren mußten, um dort wieder in
ſtandgeſetzt zu werden. Der Zuſammenſtoß entſtand da

ſunke

durch, daß bei der ſtürmiſchen See und bei dem Kurs der
Torpedoboote, die dicht hintereinander fuhren, das vordeve
Torpedoboot „Möwe“ aus dem Ruder kam, d. h.
durch die hohe See mit dem Achterſchiff ſo weit aus dem
Waſſer ragte, daß das Ruder und die Schraube frei aus
dem Waſſer lagen. Dadurch ſcherte das Boot etwas aus
und blieb zurück, ſo daß es mit dem folgenden Torpedo
boot „Albatros“ zuſammenſtieß. „Möwe“ iſt am
Heck, „Albatros“ am Vorderſchiff beſchädigt, jedoch ſind die
Beſchädigungen nicht ſchwerer Art, ſo daß ſie bald auf der
Werft wieder behoben werden können. Perſonen ſind bei
dem Zuſammenſtoß nicht verletzt worden. Vorausſichtlich
werden die Boote in abſehbarer Zeit der Flotte folgen
können.

Der neue Kreuzer „Königsberg“.
Am 17. April hat die Marine wieder ein neues Schiff

in ihre Flotte einreihen können, den zweiten Kreuzerneu
bau „Königsberg“, der von der Beſatzung des alten
Kreuzers „Nymphe“ aus Kiel in Dienſt geſtellt wurde und
Flaggenſchiff des Befehlhabers der Oſtſeeſtreitkräfte wird.

Kreuzer „Königsberg“ iſt am 26. März 1927 in Wil
helmhaven vom Stapel gelaufen. Man weiß, daß die
erſte Königsberg ſich einen Namen gemacht hat
als Kaperſchiff. Jm Rufidjifluß eingekeſſelt, mußte die
„Königsberg“ nach heldenmütiger, aber ausſichtsloſer Ver
teidigung von der eigenen Beſatzung nach ſchwerer Be
ſchießung geſprengt werden, die Kanonen nahm man
von Bord und hat damit unter LettowVorbeck noch bis
zum Kriegsende dem Engländer Trotz geboten. Das
Charakteriſtiſche der „Königsberg“ iſt die Verſchiebung der
Aufbauten nach vorne, wodurch der Kreuzer etwas

Das Linienſchiff „Schleswig-Holſtein“ n
bei der Ausfahrt zur Spanienfahrt.

Wuchtigvorwärtsdrängendes bekommt. Königsberg be
kommt nur einen Gefſechtsmaſt, der hintere fehlt. Die
ſoehe vera iſt das Ergebnis mancher techniſcher Fort

ritte.
Schwere Stürme im Atlantiſchen Ozean

Auf dem Atlantiſchen Ozean herrſchen gegenwärtig
ſchwere Stürme, die zu einer ſtarken Beeinträchti
gung der Schifffahrt führen. Fünf Ozeandampfer ſind
nach Newyorker Berichten gezwungen geweſen, in den
Häfen Anker zu werfen. Sieben kleinere Schiffe ſind

Politiſche Rundſchau
Deutſches Reich

Die Reichsbeamten am 1. Mai.
Jn ſeiner letzten Sitzung wurde das Reichskabinett

einig über die Richtlinien für den Dienſt der Reichs
behörden am 1. Mai. Gegen die vorjährigen Be
ſtimmungen iſt nichts geändert worden. Wo der 1. Mai
als geſetzlicher Feiertag landesrechtlich anerkannt iſt
(Sachſen, Hamburg, Braunſchweig, Lübeck und Schaum
burg-Lippe), wird gefeiert. In den anderen Ländern
haben Beamte, Angeſtellte und Arbeiter der Reichs
behörden und Reichsbetriebe, die am 1. Mai feiern wollen,
um Befreiung vom Dienſte nachzuſuchen. Die Freizeit
wird auf den Urlaub angerechnet oder vom Lohn ab
gezogen.

Die zurückgezahlte Reichsanleihe.
Jn der Haushaltsſitzung des Reichstages beſtätigte

Miniſterialdirektor Graf Schwerin v. Kroſigk auf eine An
frage, daß das Reichsfinanzminiſterium den der Reichs
regierung kürzlich von einigen Banken gewährten Kredit
von 150 Millionen Mark am Fälligkeitstermin, dem
15. April, den Banken zurückgezahlt habe. Wenn anders-
lautende Mitteilungen über dieſe Angelegenheit verbreitet
wurden, ſo ſeien dieſe falſch geweſen.
Arbeits gemeinſchaft der preußiſchen Städte gegen den

Finanzausgleich. t

Die Konferenz der preußiſchen Stadtverwaltungen,
die im Berliner Rathaus unter dem Vorſitz von Ober
bürgermeiſter Böß tagte, hat einſtimmig die Begründung
einer Arbeitsgemeinſchaft der durch den preußiſchen
Finanzausgleich geſchädigten Städte beſchloſſen. Ein
Arbeitsausſchuß, der aus Vertretern der Stadt
verwaltungen von Berlin, Hannover, Landsberg a. W.
Neuß, Ohligs gebildet wird, ſoll ſofort mit ſeinen
Arbeiten beginnen, weil der Geſetzentwurf zur Anderung
des preußiſchen Ausführungsgeſetzes zum Finanzausgleich
bereits in nächſter Zeit den Landtag beſchäftigen wird.
Erſte Sitzung des neuen Kabinetts.

Dienstag nachmittag fand unter dem Vorſitz des
Reichskanzlers eine Sitzung des Reichskabinetts ſtatt. An
dieſer Sitzung nahmen zum erſtenmal die neuen Reichs
miniſter von Güérard, Wirth und Stegerwald teil. Eine
Vereidigung der beiden erſteren war nicht nötig, da ſie
bereits früher der Reichsregierung angehört haben. Wohl
aber wurde der neue Reichsverkehrsminiſter Stegerwald
vereidigt, da er früher zwar der preußiſchen, nicht aber der
Reichsregierung angehört hat. Zur Behandlung kamen
laufende Angelegenheiten von geringerer Bedeutung.
Die Kieler Severing- Rede.

Bei der Wiedergabe der Rede, die der Reichsminiſter
Severing am letzten Sonntag auf einer ſozialdemo
kratiſchen Bezirksverſammlung in Kiel gehalten hat, findet
ſich ein Satz, der zu Mißverſtändniſſen Anlaß gegeben hat.
Der Reichsminiſter hat ausgeführt, daß bei Fortführung



der inneren Erſparniſſe in Höhe von 500 Millionen Mark
eine Entlaſtung des Haushaltes eintreten würde, die die
Kaufkraft erhöhen und die Volkswirtſchaft ſtärken würde.
Von den Reparationsleiſtungen hat er in dieſem Zu
ſammenhange überhaupt nicht geſprochen, wie amtlich feſt
geſtellt wird.
Die preußiſche Gewerbeſteuer.

Der interfraktionelle Ausſchuß des Preußiſchen Land
tages trat zuſammen, um darüber zu beraten, welche Rege
lung man nach der Ablehnung des Gewerbeſteuergeſetzes
mit Einbeziehung der freien Berufe treffen will. Die
Regierung beabſichtigt, einen neuen Entwurf einzubrin
gen, der die Berufsſteuer nicht enthält, ſondern den bis
herigen geſetzlichen Zuſtand in bezug auf die Gewerbe
ſteuer auf ein weiteres Jahr verlängert. Die Regierung
will unverzüglich ſich mit dem Staatsrat in Verbindung
ſetzen, um zu erreichen, daß die neue Vorlage ohne Verzug
zur Beratung geſtellt wird. Da Schwierigkeiten nicht er
wartet werden, hofft man auf die zu beantragende Ver
längerung der jetzigen Gewerbeſteuer noch vor dem nächſten
Zahlungstermin, am 10. Mai.

Großbritannien
Verſtimmung gegen Frankreich.

Jn London iſt kürzlich eine Anzahl von Fällen
ſchwarzer Pocken konſtatiert worden, auch über London
hinaus ſollen Pockenerkrankungen vorgekommen ſein.
Jn England beſteht bekanntlich kein Zwang zur Schutz
impfung gegen Pocken. Die franzöſiſche Regierung hat
nun eine außerordentlich ſcharfe Maßregel gegen die Ein
ſchleppung der Pocken aus England getroffen. Sie hat den
geſamten Verkehr von den britiſchen Jnſeln und Jndien
unter Quarantäne geſtellt. Kein britiſches Schiff darf
ohne Quarantäneflagge einen franzöſiſchen Hafen an
laufen. Aus England kommende Paſſagiere dürfen in
Frankreich nur landen, wenn ſie innerhalb der letzten zwei
Monate gegen Pocken geimpft ſind und eine ärztliche Be
ſcheinigung hierüber vorweiſen können. Dieſes franzö

ſiſche Vorgehen hat in England, das die Pockenepidemie
bisher nicht ernſt genommen hat, alarmierend gewirkt.
Man befürchtet ſchwere wirtſchaftliche Schädigungen. Jm
Unterhauſe hat Macdonald eine Jnterpellation wegen
der Angelegenheit eingebracht.
Aus In und Ausland

Berlin. Jm Reichsminiſterium für die beſetzten Gebiete
fand die Veraäbſchiedung des ausſcheidenden interimiſtiſchen
Miniſters Severing und die Übernahne der Geſchäfte durch
den neuen hauptamtlichen Reichsminiſter Dr. Wir y ſtatt.

Berlin. Die Eisverhältniſſe der Danziger Bucht haben ſich
jetzt ſo weit gebeſſert, daß die erſte Fahrt des Seedienſte s
Oſtpreußen (Swinemünde- Zoppot- Pillau) am Sonn
abend, den 20. April, 18.30 Uhr, ab Swinemünde ſtattfindet.

Berlin. Am 8. April iſt in Liſſabon ein deutſche por
tugieſiſches Abkommen über die Zegenſeitige An
erkennung der Sicherheitsvorſchriften für Seeſchiffe unter
zeichnet worden, das am 1. Mai in Kraft tritt.

Altona. Am kommenden Sonnabend wird der preußiſche
Innenminiſter Gr zeſinſki zu einem kurzen Beſuch Schles
wigHolſteins in Altona eintreffen. Nach Beſichtigung der
Polizeiunterkünfte in Altong und Wandsbek wird der Miniſter
gegen Abend nach Plön weiterfahren.

Brüſſel. Der Flamenführer Ward Hermans wurde
S e An

fahren Ausſagen machen zu wollen.
London. Die Zahl der Arbeitsloſen betrug am8. d. M. 1178 100 gegen 1132 856 am 25. März, was eine

Steigerung um 45 244 darſtellt. In der entſprechenden Woche
des vergangenen Jahres war die Zahl der Arbeitsloſen da
gegen um 4354 höher.

Rom. Dienstag abend würde der bayeriſche Mini-
ſſter präſident Dr. Held mit ſeiner Begleitung, darunter
der bayeriſche Geſandte am Päpſtlichen Stuhl, Freiherr von
Ritter, vom Papſt Pius I. feierlich empfangen. Der Papſt
führte die Unterhaltung mit dem Miniſterpräſidenten in
deutſcher Sprache. Jm Anſchluß daran beſuchte der bayeriſche
Miniſterpräſident den Kardinalſtaatsſekretär.

Monte Carlo. Durch eine Verordnung des Fürſten iſt die
aufgehobene Verfaſſung wieder in Kraft geſetzt worden.

Waſhington. Das Handelsamt berechnet die dem Ausland
im letzten Jahre gewährten amerikaniſchen Dar-
le hen auf I488 Millionen Dollar gegen 1592 Millionen im
Jahre 1927. Unter den Daclehnéeinpfängern befinden ſich
Deutſchland, das 292 Millionen erhielt, Kanada mit 237
und Argentinien mit 113 Millionen.

e eheSchweres Eiſenbahnunglück in Belgien.
Acht Tote und 21 Verletzte.

Auf der Strecke Brüſſel Mons, die der
Pariſer Schnellzug an Mittwochmorgen durch
fuhr, ereignete ſich ein ſchweres Eiſenbahnunglück. Der
Schnellzug fuhr in einen Güterzug und ſchob ſich durch den
harten Anprall ineinander. Bisher wurden acht Tote
und 21 Verletzte aus den Trümmern geborgen
Der Zuſtand einer großen Anzahl der Verletzten iſt be
ſorgniserregend. Der vbelgiſche Eiſenbahnminiſter hat ſich
ſofort nach Bekanntwerden des Unglügs an die Unfall
ſtelle, die ſich bei Hal Provinz Brabant) beſindet, be
geben.

Zu dem Eiſenbahnunglück wird weiter gemeldet, daß
der Lokomotivſführer das Halteſignal überfahren habe. Die
franzöſiſchen und belgiſchen Poſtwagen haben beſonders
gelitten. Die franzöſiſchen Beamte des Zuges ſollen
nicht zu Schaden gekommen ſein, während unter den belgi
ſchen mehrere Opfer zu verzeichnen ſind.
Haben die Zigeuner Menſchen gefreſſen?

Vor einem Rieſenprozeß.
Am 22. Mai beginnt vor dem Schwurgericht in

Kaſchanu der Rieſenprozeß gegen die MoldauZigeuner,
denen mehrere Morde und Raubmorde zur Laſt
gelegt werden und die gleichzeitig der Menſchen
freſſerei verdächtig ſind. Die Unterſuchung dauerte
volle ſechzehn Monate. Das Gericht erhebt nunmehr
gegen 19 Zigeuner Anklage wegen ſechs Verbrechen. Von
den Angeklagten iſt der älteſte 28 Jahre und der jüngſte
19 Jahre alt. Die Anklage umfaßt 250 Seiten. Den
Geſchworenen werden mehr als 1800 Fragen vorgelegt
werden. Vom Jahre 1922 bis zum Januar 1927 waren

e der Schrecken der ganzen Umgebung
RKaſchaus.
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Berliner Produrktenbörſe.
Getreide und Slſaaten per 1900 Kilogranim, fonft per

100 Kilogramm in Reichsmar?
17 4 17. 16.4Wetz. märk. 229 226 284227 Weizkl. f. Blu. 15.115

pommerſch NNRogkl. f. Blut 14,6 148 146 148
Rogg. märk. 207209 207210 Raps Spommerſch. Leinſaatweftpreuß. S Vikt. Erbſen 48,049,0 48,0490Braugerſte 218280 218280 l. Speiſeerbſ. 290340 280
Futtergerſte 192202 192 202 Futtererbſen 210280210Hafer mart. 202200 202 206 Peluſchten 855 26.7 25 26

pommerſch. Ackerbohnen 22024022 0240weſtpreuß S NWicken 280500250800
Weizenmehl Lupin blaue 165 175 165 17
p. 100 kg fr. Zupin. gelbe 220245 22024Brl. br inkl. Seradella 520500 52 0680Sack (feinſt Rapskuchen 202 204 202204
Mrk. ü. Not. 25,229,7 25,229.7 Leinkuchen 25724028 0
Roggenmehl Trockenſchl.p. 100 Ka fr. SoyaSchrot 205210205 210
Berlin br. Torfml. 80/70 Sinkl. Sack 27,029,027,0-29,0] Kartoffelflck. 19,5 20,5119,5.20,5

e

Lokales und Provinzielles.
Der Frühling wird doch kommen. Das un

freundliche Geſicht dieſer Frühlingstage zeigt alles andere
als ein roſiges Lächeln. Unſere Geduld wird diesmal auf
eine harte Probe geſtellt. Fröſtiges Wetter läßt uns ſelber
fröſteln. Es gehört ſchon Frühlingshoffnung dazu, ſich die
Laune nicht verderben zu laſſen. Mir fällt da eine hübſche
Geſchichte ein, die vor Zeiten dem bekannten Pfarrer Krum-
macher paſſterte. Als Seelſorger hatte er mit einer Dame
zu tun, die von furchtbaren Zweifeln beſtürmt wurde. Jhr
Herz blieb jedem Troſt verſchloſſen. Anſchlüſſig ſtand
Krummacher am Fenſter und blickte in den Garten hinaus.
Die Zierbüſche und Obſtbäume ſtanden trübſelig da. „Es
ſind doch arme kranke Bäume, die Sie in ihrem Garten
haben“, bemerkte plötzlich Krummacher. „Wieſo?“ fragte
die Dame verwundert. „Sie ſind ja ganz dürr. Jch
ſehe nicht ein einziges Blatt daran, von Früchten ganz zu
ſchweigen. „Wie können Sie nur ſo reden entgegnete
die Dame, „die Bäume ſind nur ein bischen zurück. Laſſen
ſie nur die Sonne kommen, dann iſt alles anders. Nein,
die Bäume meines Gartens ſind ganz und gar nicht krank.“
Krummacher blickte die Dame ernſt an und ſagte: „Sie
verſtehen ſich offenbar beſſer auf die Bäume Jhres Gartens
als auf ihren eigenen Zuſtand. Auch bei ihnen trügt der
Schein. Es iſt kein Grund zur Verzweiflung. Wenn jetzt
weder Laub noch Früchte da ſind, ſo fehlt es doch daran zur
gegebenen Zeit nicht. Laſſen Sie nur den Frühling erſt
über ſich kommen!“ Man iſt ſo oft mißmutig und quält
damit ſich und andere. Laßt uns die Hoffnung behalten, die
edle Himmelstochter! Jhr dürft euch darauf verlaſſen es mu

doch Frühling werden e CAnterſtützungen. Jm März 1929 wurden aus der

Dewiltgt: 0 radenuitwenunterſtützungen 4695 RM.

2575 RM, zuſammen 35 805 RM.
Annaburg. Am Sonntag den 14. April trafen

die Jugendgruppen des Elbe-Elſter-Turngaues zu einem
Tanztreffen zuſammen. Der Gaujugendführer H. Miſchke
eröffnete den Tag mit dem Liede: „Jch kenn einen Wahlſpruch
und wies dann in kurzen Worten auf die Ziele unſerer
Jugend und der Deutſchen Turnerſchaft hin. Hierauf folgte
Körperſchulung, dann ein Geräte-Turnen Reck, Barren, Pferd,
Ringe, Rundlauf und Sproſſenwand. Hierauf folgte ein
Singen in Begleitung von Geige, Flöte und Flügel. Nach
der Mittagspauſe folgte der Volkstanz, geleitet von unſerem
Bez Jugendwart, Turn und Sportlehrer Werth, Jeſſen, mit
oben erwähnter Begleitung. Hier war es eine Freude, mit
anzuſehen, mit welchem Eifer und freudigen Geſichtern Lehrer

und Jugend bei der Sache waren und aushielten und in
wenigen Stunden verſchiedene ſchöne Tänze lernten. Danach
folgte ein fröhliches Spielen und Singen auf freiem Platze.
Allen Teilnehmern wird dieſer Tag lange in Erinnerung bleiben.
Auch Annaburg war mit 16 Jugendlichen vertreten Am
ſelben Tage fand auch der Gaugeländelauf in Falkenberg ſtatt,
welcher von uns mit 4 Turnern beſchickt wurde. A. Schierſch,
H. Frevert, W. Buſſe 5000 mm und W. Waeſch 3000 m.
Der 5000 Meter-Lauf war wohl der ſpannendſte, beſonders
hervorzuheben ſind hier die beiden erſten Sieger, welche die
übrigen weit hinter ſich ließen, ſchon nach 2000 mm gingen
ſie aus der Gruppe heraus und übernahmen abwechſelnd
die Führung. Als 1. ging Plate Jeſſen, in Bruſtweite vor
A. Schierſch, Annaburg, durchs Ziel. Als 7. folgte H. Frevert,
als 10. W. Buſſe, Annaburg. Jm 3000 Meter-Lauf wurde
W. Waeſch 5. Sieger. Auch hier können wir recht zufrieden
ſein in unſerem Elbe-Elſter-Turngau. Alle Turner möchte
ich noch auf den Kreiswaldlauf am 21. 4. in Wittenberg
aufmerkſam machen.

Annaburg. Am kommenden Sonntag hat ſich die
1. Handball- Mannſchaft vom M.T.V. den Bezirksmeiſter zu
einem Freundſchaftsſpiel nach hier verpflichtet. Falkenberg,
wohl die ſtärkſte und flinkeſte Mannſchaft im hieſigen Bezirk,
mehrjähriger Bezirksmeiſter, iſt aus dieſer Verbandsſerie zurück
getreten, ſo daß es Herzberg ein leichtes war, ſich dieſen Titel
zu erwerben. Herzberg hat ſich in dem letzten Jahre bedeutend
verbeſſert und darf von der hieſigen Mannſchaft nicht mehr
leicht genommen werden. Annaburg wird mit der ſtärkſten
Aufſtellung antreten, um unbedingt die letzte 2.0 Niederlage
wieder gutzumachen. Das Spiel findet auf dem Fußball

an Stockmarrgaben

platz ſtatt. eKino-Schau. Lil Dagover hat die reizvolle Aufgabe
übernommen, in dem Lil Dagover-GreenbaumFilm der
Phoebus „Die letzten Nächte der Mrs Orchard“ (Der An
walt des Herzens), der im Lichtſpielhaus Neue Welt“ heute
Donnerstag, Freitag und Sonntag erſcheint, einen glühenden

Vertreter der Todesſtrafe eines Beſſern zu belehren. Sie
erfüllt die Aufgabe mit dem ihr eigenen Charme und mit der
der eigenen Anmut ſo gut, daß aus dem Vertreter ein Gegner
der Todesſtrafe wird. Die Außenaufnahmen ſind teilweiſe
auf hoher See gemacht worden. Jntereſſante Bilder vom
Leben an Bord eines Ozeandampfers wechſeln mit gelungenen
Landſchaftsaufnahmen ab und geben ſo dem Film einen reiz
vollen Hintergrund. Auf die heutige Preisermäßigung auf
allen Plätzen ſei noch ganz beſonders hingewieſen. (Siehe
heutige Anzeige.)

Schweinitz, 15. April. Nach längerer Pauſe iſt heute
mit der Fortführung der Nebenarbeiten zur Elſterregulierung
begonnen worden. Beſchäftigt ſind vorerſt 30 Erwerbsloſe.
Die Arbeiten erſtrecken ſich auf Fertigſtellung der angefangenen
Dämme, ſowie Inſtandſetzung bezw. Herrichtung von Zu
fahrtswegen zu den Elſterwieſen. Hoffen wir, daß die Ver
handlungen mit den Kohlengruben balb zum Ziele führen,
damit auch mit den Regulierungsarbeiten recht bald begonnen
werden kann.

Reicho. (Anfall durch ſcheuende Pferde.) Durch ein
zuſchlagendes Tor ſcheuten dem Landwirt Linde drei Pferde
und raſten mit dem anhängenden Wagen durch das Dorf.
Da verſchiedene Bäume geſtreift wurden, fiel L. vom Wagen
und zog ſich eine Gehirnerſchütterung ſowie eine ſchwere Bein
verletzung. Die Pferde konnten erft zum Halten gebracht
werden, als der Wagen völlig in Trümmer gegangen und
eines der Tiere geſtürzt war.

Finſterwalde. Kinder, von der Straße! Jn
Dobrilugk lief ein 13 jähriger Knabe beim Ballſpielen in
der Hauptſtraße rückwärts auf den Fahrdamm direkt gegen
ein Auto. Der Knabe wurde etwa einen Meter weit mit
geſchleift und fiel zu Boden. Der Wagen fuhr ziemlich
langſam, ſo daß der Junge mit leichten Verletzungen da
vonkam.

Lauchhammer, 12. April. Jn der Brikettfabrik der
Mitteldeutſchen Stahlwerke geriet geſtern abend der Arbeiter
Schenk aus Ruhland auf noch ungeklärte Weiſe in das Ge
triebe des Trockenapparats und erlitt dabei ſo ſchwere Kopf
und Bruſtquetſchungen, daß der Tod alsbald eingetreten ſein
muß. Wie das Anglück ſich ereignet hat, vermag man nicht
anzugeben, da die Arbeitskollegen Schenk bereits tot auffanden,
Dieſer war 23 Jahre alt und ſeit Auguſt verheiratet.

Schwanebeck, 15. April. Jm Gerichtsgefängnis in
Halberſtadt ſaß ein 22jähriger Mann von hier, der im Ver
dacht ſtand, eine große Zahl von Einbrüchen verübt zu haben.
Als jetzt ſein Komplice ein Geſtändnis ablegte, nahm ſich
der 22jährige das ſo zu Herzen, daß er ſich in der Nacht
aus Furcht vor Strafe mit dem Bettuch am Zellenfenſter
erhängte.

Erdeborn, 15. April. Jn der Nacht zum Sonntag
und am Sonntag gingen in der Gegend von Eisleben,
Erdeborn und Schraplau ſchwere Gewitter nieder. Felder,
Gärten und Straßen wurden überſchwemmt. Kleinvieh iſt
ertrunken. Die Frühbeſtellung in Feld und Garten iſt

n. ch
auf dem Rittergut Schafſee eiligſt das gefährdete Vieh aus

den Ställen ins Freie brachte

Amol
Landeskirchliche Gemeinſchaft.

Morgen, Freitag, abends 8 Uhr: Evangeliſation im Gemein-
ſchaftsſaal.

Derven und Erkältungsſchmerzen.
Karmelitergeiſt Am o l iſt in allen
Apotheken und Drogerien erhältlich.

Bekanntmachung.
Die Kreisfürſorgeſtelle für Kriegsbeſchädigte, Kriegs

hinterbliebene, Sozial und Kleinrentner und ſonſtige
Hilfsbedürftige, hält am Montag, den 22. April 1929,
von 10 bis 13 Ahr, im großen Sitzungsſaal des Rathauſes
Sprechſtunden ab

Annaburg, den 16. April 1929.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Freiwillige Verſteigerung.
Am Montag, den 22. April 1929, vorm. 11 Ahr,

verſteig. ich im Gaſthofe „Drei Roſen“, Prettin, wegen
Aufgabe des Saalbetriebes folgende Gegenſtände, als:

eine compl. Bühnendekoration, je einen
größeren Poſten Klapptafeln, Tiſche, Stühle,
Bänke, Kaffeetaſſen, Vier-, Grog und
Schnapsgläſer, mehrere Bettſtellen m. Matratze
Waſchtiſche, Beleuchtungskörper, ſowie Klein
beleuchtung (40 Flammen), 1 Photographiſchen
Apparat 18 mal 24 mit Zubehör, 1 Ziegen-
Zentrifuge, Marke Lanz (faſt neu), ſowie
verſchiedene zur Gaſtwirtſchaft gehörigen
Gegenſtände

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.
Prettin, den 18. April 1929.

Max Herzog, beeid. Verſteigerer

Oberförſterei Thiergarten.
Auf die Kiſten- und Grubenholz-Sub miſſion

am 30. April 1929, bekanntgegeben im „Holz
markt“ Verlin, wird aufmerkſam gemacht.

Gemüſe und Blumenſamen
in hochkeimfähiger Ware empfiehlt

J. G. Fritzsche.

hilft bei Rheuma, Jschias, Hexenſchuß,
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Herren- Anzüge
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in marine, schwars und farbig

Burschen Anzüge
Knaben Anzüge

Sichern Sie sich bitte rechtgeitig Ihren Pfingstangug!

0

Carl Peold

n

III

Knn e. J.
Sonntag nachmittag t

0 Schießen. 0
Heunte, Donnerstag:
friſch. Goldbarſch

und Kabligu

J. G. Fritzsche
Empfehle prima

Jan Marmelade
Aprikoſen un
feinſt. Apfel Gelee
Preißelbeeren
und Pflaumenmus

Arthur Hönemann

Land wirtſchaftliche Palaſt- Theater
Maſchinen und Geräte,
als: eiſ. Eggen, Schwung und Karren-

Pflüge, einzelne Räder,
Kultivatoren, Reinigungs-Machſinen,
Grasmähemaſchinen, Dreſchmaſchinen,
Sämaſchinen, Motore, Transmiſſtonen.

Erſatzteile und Reparaturen aller Fabrikate.

Wilhelm Grahl.

Ken eingetroffen

Waſch ſamt e 1.95 Mk.Wollmuslin, 1,20 breit 4. M
Kleiderpopeline 1.90 2.50 Mk.
Voil, 1,20 breit 1.50--2.50 Mk.
Vordüren, Voil, 1,20 breit 2.25 Mk.
Trachtenbordüren, 1,20 breit 2. Mk.
Schwarz Druck für Kleider 1.50 Mk.
Cord für Anzüge
Je einfarbig und geſtreifte Veſuch ſehr lohnend n
Julett nur prima Qualität, ſowie Hemdentuch,

Linon, Dowlas ſehr preiswert

Oswin Hofmann, a ny beim Schloß

Lauchſtedter Mineralbrunnen

Vorbeugend und von heilwirkendem Einfluß bei
Rheumatismus, Gicht, Blutarmut, Bleichſucht,
Nervoſität. I Beſtes Kurgetränk bei Zucker
und Nierenleiden.

Bei Entnahme von 10 Flaſchen a Flaſche 60 Pf.
Gl haben bei:ohne Glas. Zu haben be J. G. Fritezsche-

Freitag Gonntag:

berühmte Schweſter von

ſenſationellen GroßLuſtſpiel in 9 Arken

das je über die Leinwand

Balleteuſe.

Gonntag 3 Uhr. Kinder

0
Drei Stunden Lachen und der Reſt iſt Kreiſchen!
Der Film, über den der ganze Erdball lacht, iſt da

das beſte Luſtſpiel der letzten 10 d
Norma Talmadge, dieRichard Talmadge, in dem jKi

55

Beginn: 20.30 Uhr

lief! Kiki, das iſt die
Karriere einer Zeitungsverkäuferin bis zur berühmten

Sie lachen, das Jhnen die Wangen
ſchmerzen. Dazu noch einmal auf vielſeitig Verlangen:

dohnnvuyderädchenjäger,
Die Deulig- Woche

l. Familjenvorstellung.
„Es ſteht ein Wirtshaus an der Lahn“. 6 Akte

und zwei Luſtſpiele. 4 Akte.

Heute letzter Tag:
Es ſteht ein Wirtshaus an der Lahn.

nnatn, m atmen
Dünger-, Kohlen-, Kartoffel u.
Rübengabeln,
Jauchenſchöpfer empfiehlt

J. G. Fritzsche.

Guanoſtreukörbe

Dienstag ünd Freitag:

r. Bücklinge
empfiehlt

I. G. Writzsche.

Empfehle 1926er
Brabanuter

Sardellenrn Hönemann
Markt 19.

Auf der Höhe der Frühjahrs-Mode!

Preiswürdigkeit.
für die kommende

führen wir in

Oberhemden

Für jeden Grſchmach das Richtige!

Gleich zu Beginn der neuen Saiſon
erbring. wir den Beweis unſerer bekannten

Alles was die Mode
Saiſon geſchaffen hat,
rieſiger Auswahl

Anerkannt geſchmackvoll und preiswert.

Frühjahrs

i n
Strigen u. Wolllleider, Röcke

Pullover u. Kinderkleidung,
Krawatten

Damen wäf che

in groß luswahlzu billigſten Preiſen.Ernst Peschke, Atert. 16

22e
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Die Damen sind begeistert
von meinen diesjährigen

Frühjahrs- Neuheiten
in den hervorragend schönen

Mänteln, Kleidern, Frühjahrs-Stoffen
welche in reicher Auswahl eingetroffen sind.
Die Vielseitigkeit der sorgfaltigst ausgewählten
Muster verbürgt erlesenen Geschmack.

Deberzeugen Sie sich, daß Ihr Wunsch, modern
und elegant mit den billigsten Mitteln gekleidet
zu sein, leicht Erfüllung finden kann, wenn
Sie bei mir kaufen.

Carl Quehl.
Schweizer und

Tilſiter Käſe
mit und ohne Rinde,

Camembert, Limburger,
Brie-, Soldiner,Land und Harzer Käſe

empfiehlt

Bl. Writzsehe.
Garantiert reinen

Blüten-Viexerhomg

in 1 Pfd. -Gläſern 1,40
loſe per Pfd. 1,25

empfiehlt

Arthur Hönemann
Wartt 19

Pa. Rotklee
Saerre

Timothe
Lobbericher

Mohrrüben
gelbe Eckendorfer
Rieſenwalzen

Reygras
empfiehlt

G. Fritzsche.

Bruteier-
Kaufiſt Pertrauensſache

Von unſern 300 Hühnern
haben wir durch genaue

Fallenneſt Kontrolle die
allerbeſten Leger feſt
geſtellt und nur von dieſen
verkaufen wir Bruteier.
Allerbeſte Befruchtung,
ſorgfältigſte Behandlung
der Eier, daher die vor
züglichen Schlupfergebniſſe.
Weiße Leghorn St. 30 Pf.
Rhodeländer Stck. 30 Pf.
Baumſchule Raundorf,

bei Annaburg.

Gaat-Kartoffeln,
früh. Odenwälderblaue,

hat abzugeben

Purzien 3 a.

Oderwälder Blaue
anerkannt 1. Nachbau
Modrow's nduſtrie
anerkannt 1. Nachbau

gibt ab

Gut Annaburg.

Ofenlängen
frei Haus liefert jederzeit
und empfiehlt als bequem

und billig
Wilhelm Kunze.

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

ine

UniverſalGeſchäftshücher
für kleine Gewerbetreibende empfiehlt

Herm. Steinbeiß, Buchhandlung

Anmeldungen für

Privat-lmpfungen
werden bis 22. April erbeten.

Dr. Springer-

Arbeiter Geſangverein
„Concordia“.

Am Sonnabend, den 20. Aprilabends 8 Ahr, läuft im Lichtſpielhaus

3 einS en d i Spom Dundekſängerſeſt in Hannover
mit Geſangseinlagen.

Darauf: BA II.
Einen genußreichen Abend verſprechend, ladet

freundlichſt ein Der Vorſtand.
Zur Deckung der Unkoſten werden 50 Pf. erhoben.

Lichtſpielhaus;
G Neue Welt

Heute Donnerstag, Freitag u. Sonntag Uhr:
Der außergewöhnliche Pracht Spielplan

von apartem Reiz.
Ein Film um das Problem der Todesſtrafe:

Der Anwalt des Herzens.
(Die letzten Nächte d. Mrs. Orchard)

Regie: Wilhelm Thiele.
Jn den Hauptrollen: Lil Dagover, Lilian Weiß,

Hans Mierendorf, Jaro Fürth.
Von einer verhaltenen, mitreißenden Glut und
Jnnigkeit bleibt die ſenſationell gefärbte, wirk

ſame Handlung, ſpannend bis zum Schluß.
Jm Beiprogramm

J Buſter Keaton im ſiebenten Himmel
2 Akte tollſter Komik wie man das Gruſeln lernt
„Durch die Wachau his zum ſchwarzen Meer.

W Gute Muſikbegleitung.
Heute, Donnerstag, wieder kleine Preise:

40, 60 und 80 Rpf.

h h Ah h
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Statt Karten
Für die so überaus zahlreichen

Glückwünsche und Aufmerksamkeiten
anläßlich unserer goldenen Hochzeit
sagen wir allerherzlichsten Dank.

Wilhelm Grune u. Vrau
Emilie geb. Heintze.

n nmm
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Nah und Fern
O Der Tod beim Verſteckſpiel. Eine Jugendleiterin aus

Charlottenburg hatte mit einigen Kindern einen Ausflug
nach Caputh bei Potsdam unternommen Beim Verſteck
ſpielen im Walde wurde der 14 Jahre alte Schüler Henri
Stürzebecker vom Tode überraſcht. Ein Arzt ſtellte Herz
ſchlag feſt.

O Wenn ein Olbehälter brennt. Jn Troisdorf geriet
in einer Röhrenabteilung der Rheiniſch Weſtfäliſchen
Sprengſtoff A. G. wahrſcheinlich infolge von Kberhitzung
ein meterhoher und 15 Meter langer Hlbehälter in Brand
Die rieſigen Flammen waren mit dem Schaumlöſchver
fahren nicht zu vekämpfen. Auch ein Erſticken des Feuers
durch Sand kam nicht in Frage, da ſonſt durch die über
fließenden brennenden Olmaſſen das Feuer einen noch
größeren Umfang angenommen haben würde. Es gelang
ſchließlich den Behälter mit Eiſenplatten abzudecken und
r eine weitere Verbreitung des Feuers zu ver

üten.
S Auf der Spur einer Mädchenhändlerbande. Die ehe

malige Zirkusartiſtin Thereſe Fiſcher aus Prag, die vor
einigen Tagen die zehnjährige Tochter eines Landwirtes
entführt hatte, wurde mit dem Kind in einem Preßburger
Hotel aufgefunden Es beſteht der Verdacht, daß ſie im
Auftrage einer internationalen Mädchenhändlerbande
ſchon mehrere Kinder entführt hat. Als man ihr das
Achtbild eines im Auguſt vorigen Jahres aus Wien ver
ſchwundenen ſiebenjährigen Mädchens vorhielt, erſchrak
ſie und gab nach einem Kreuzverhör zu, auch dieſes Kind
entführt zu haben. Sie gab an, daß ſich das Mädchen zur
zeit noch in Magersdorf bei Wien bei einem gewiſſen
Emmerich Donath auſhalte. Die Wiener Polizei iſt ver
ſtändigt worden.

S Geſtändnis eines dreifachen Mörders. Jn Prag hat
der jährige Monteur Rudolf Skalſky geſtanden, daß er
in einem Vorort von Paris im Jahre 1927 die tſchecho
ſlowakiſchen Staatsbürger Klika, Macharowſtky und Müller
ermordet hatte. Der dreifache Mord hatte ſeinerzeit
großes Aufſehen erregt

S Vier Tote bei einer Familientragödie. Jn ihrer
kleinen Wohnung in Marden (Kent) wurden die Leichen
eines Ehepaares und ſeiner beiden Kinder mit Schuß
wunden im Kopfe aufgefunden. Neben dem Familien
vater lag ein Revolver

S Der Tiger in der Bahnhofshalle. In Näßjö ſpielte
ſich am Sonnabend eine wilde Tigerjagd ab. Aus dem
Transportzuge eines deutſchen Zirkuſſes entſprang eine
Tigerin und lief in die Bahnhofshalle, wo unter den zahl
reichen Reiſenden eine Panik ausbrach Der ganze Bahn
hof wurde ſofort abgeſperrt. Jn dem Augenblick, als das
Raubtier ſich anſchickte, auf einen Wärter loszuſpringen,
gelang es, die Tigerin einzufangen.

Zuſammenſtoß in der Luft. über dem Flugplatz der
Wwerke in Detroit ſtießen zwei Flugzeuge zuſammen

u g et un Kap Bru d Füuh desanderen Flugzeuges, ſo ſchwer verletzt, daß er bald nach
ſeiner Einlieferung ins Krankenhaus ſtarb
Bunte Tageschronif

NeuſtadtGlewe (Mecklenburg). Jn Blievenſtorf wurde
die n des Hofbeſitzers Barthelt mit einem Schuß

in die Schlä ufäfe in ihrer Kammer tot aufgefunden
gefundene Briefe laſſen die Möglichkeit vtfen- daß die

Sellage zu Re. 46 der Annaburger Zeitung. Donnerstag 18. April 1929
ſchafterin nicht freiwillig aus dem Leben geſchieden
Unterſuchung über die Angelegenheit iſt noch nicht abgeſchloffen
Hirſchberg. Die vom Verteidiger des Grafen Chriſtian

eingelegte Haftbeſchwerde iſt von der Beſchlußkammer des
Hirſchberger Landgerichtes abgelehnt worden. Graf Chriſtian
Friedrich bleibt alſo weiter in Haft.

Remſcheid. Hier ſtürzte ſich ein 26 Jahre alter Mann aus
Barmen von der Müngſtener Brücke in die Tiefe und blieb
mit zerſchmetterten Gliedern tot liegen. Paſſanten fanden die
Leiche und benachrichtigten die Solinger Kriminalpolizei.

Hägen. Die Hagener Berufsfeuerwehr wurde nach Delftern
gerufen, wo in der Delſterner Papierfabrik ein großer Brand
entſtanden war. Da das Feuer an den großen Papiervorräten
reichliche Nahrung fand, verbreitete es ſich mit raſender Ge
ſchwindigkeit. Der Vorderbau der Fabrik iſt vollkommen aus
gebrannt und ſtürzte zuſammen
Neumünſter Zu einem Diſtanzritt Neumünſter Budapeſt
ſtartete das Mitglied des hieſigen Reitervereins Geuer jr.
Hartwigswalde, der die etwa 1500 Kilometer lange Strecke in
35 Tagen zurückzulegen gedenkt. Geuer will auf einem

ungariſchen Gute drei bis vier Monate Dienſt verrichten.
NMelvorf. Jm hieſigen Krankenhauſe erhängte ſich ein
jähriger Zimmermeiſter am Fenſterkreuz aus Angſt vor
einer Blaſenoperation.

ZDapyſt-Jubiläums-Denkmünze. Die Staatliche Münze
Berlin prägt anläßlich der Wiedererſtehung des Kirchenſtaates
in Verbindung mit dem 50 jährigen Prieſterjubiläum des Papſtes
X. eine Anzahl PiusJubiläums Denkmünzen in Fünfmarkſtück
größe in Silber und Gold 900 fein und in der Größe der
früheren Zwanzigmarkſtücke 18 Karat fein aus. Die Vorderſeite
zeigt den Kopf des Papſtes en kace, die Kehrſeite die päpſtlichen
Jnſignien. Dieſe erſtklaſſigen hochglanzpolierten Jubiläums
Denkmünzen, welche kein Reichsgeld darſtellen, ſind zu den
offiziellen Preiſen von RM. 6.. RM. 10. und RM. 25 durch
die Ausgabeſtelle der PapſtJubiläumsDenkmünze München
Reitmorſtr. 26 Poſtſcheck München 15309 portofrei zu beziehen
und gelangen nach Voreinſendung des Betrages bezw. gegen Nach
nahme zum Verſand

Jede e J
Kathreiner
iſt eine Ta

S

iſt. Die Notjahre.
Große Zahlen ſchwirren durch die Luft; per Draht und

drahtlos werden ſie hinausgetragen in alle Welt und einen
Augenblick lang horcht ſelbſt der „unpolitiſchſte“ Bürger, der
ſich innerhalb ſeiner vier Pfähle ſicheren Beſitzes erfreut, er
ſtaunt auf und ſchüttelt mißbilligend das Haupt: „38 Mil
liarden oder ſo wollen ſie von uns haben, die Ententebrüder!
Da hört doch verſchiedenes auf!“ Aber bald beruhigt ch
mancher Bürger, denn ſchließlich: was geht es ihn aun, wenn
„ſein“ Staat ein paar Dutzend Milliarden Schulden zahlen
muß? Mit Verlaub: es geht ihn ſehr ſtark an, ſollte ihn
wenigſtens angehen, denn um ſeine eigene Sache handelt es
ſich, ſeine eigene Exiſtenz könnte ein klein wenig mit auf dem
Spiele ſtehen, wenn „ſein“ Staat in Schwulitäten gerät. Wie
aus Kleinſtem Großes ſich entwickeln kann, ſo wirkt nicht
ſelten Großes rückläufig auf Kleines, und wenn ein Staat
in Not oder in einen Wirrwarr gerät, werden alle ſeine
Bürger mit hineingeriſſen und mit verſtrickt. Wenn auch
kein einziger von uns privatim zur Zahlung der 38 Mil
liarden oder ſo herangezogen werden dürfte, ſo würde doch
am Fälligkeitstage jeder von uns merken, daß und was zu
zahlen iſt. Wir haben ſeit den Tagen des großen Krieges
viele Notjahre durchgemacht, ſo daß wir genau wiſſen, was
das bedeutet. Eine Zeitlang ſchien es, als ob es beſſer
werden ſollte, aber wir haben gerade in der letzten Zeit von
zuſtändigen Stellen mehr als einmal gehört, daß uns noch
harte Tage bevorſtehen könnten. Darauf ſollten wir immer
gefaßt bleiben, darauf unſer Leben einſtellen: nicht verzweifeln,
aber auch nicht übermütig werden. Wenn daun wirklich die
in Ausſicht geſtellten Notjahre kommen ſollten müſſen ſte
uns gewappnet finden, ſie durch eiſernen Fleiß und durch
zähe Arbeit zu überwinden. Unſere Deviſe muß heute nes

allezeit lauten Durch! S
Land und Hausvwirtſchaftliches
Ernte und Entbitterung der Lupinen.

Die Ernte der Samenlupinen muß begonnen werden,
wenn die oberſten Hülſen ſich dunkel färben. Bei län
gerem Warten wird die Ernte ſchwieriger und durch das
Aufſpringen der Hülfen verluſtreicher. Hat das Feld ver
ſchiedene Bodenarten, ſo wird das Mähen je nach dem
Reifezuftand der Lupinen fleckweiſe vorzunehmen ſein.
Das Abmähen kann ſowohl mit der Senſe als auch mit
dem Ableger oder Selbſtbhinder erfolgen. Bei Verwen
dung des Selbſtbinders iſt der Knüpfer locker zu ſtellen
Das Trocknen der gemähten Lupinen kann in Wind
haufen, auf Reutern oder in Stiegen erfolgen. Bei der
Methode des Aufhockens werden die gemähten Lupinen
gebündelt und paarweiſe einander gegenüber um ein
mittleres Bund aufgeſtellt, bis ein Durchmeſſer von etwa
1,5 bis 1,8 Metern erreicht iſt. Auf dieſen Haufen
werden, nachdem in der Mitte eine Anzahl Bunde keil
rig zuſammengeſtellt worden find, drei Kranzreihen

de ppelendHogen werden. Das Ganze wird dann von einer Haube
aus Roggenſtroh bedeckt. Das Trocknen und Nachreifen
geht in dieſen Haufen langſam, aber gleichmäßig vor ſich,
ſo daß die Lupinen bei warmem Wetter nach zwei bis
drei Wochen eingefahren werden können. Beim Ein
fahren der Lupinen ſind ſtets Ernteplanen zu verwenden
Zur Gründüngung wird die Lupine nach dem Anſatz der
Hülſen geſchnitten und untergepflügt, da zu dieſer Zeit

nlit
(43. Fortſetzung.)

Hachfeld half ihr aus der Verlegenheit, er zog die Uhr
und erklärte, es ſei die höchſte Zeit, wenn er den Neffen
noch zur Zeit im Revier abfaſſen wollte. „Alſo, es bleibt
bei der Ausſprache, gnädige Frau,“ ſetzte er noch hinzu
„Morgen zum zweiten Frühſtück auf der Oberförſterei. Den
Hecht, der uns ſchmecken ſoll, habe ich ſelber gefangen. Auf
Wiederſehen, meine Damen, ich will nicht länger ſtören, Sie
werden ſich viel zu erzählen haben. Hilde darf ich einen
Gruß beſtellen, nicht wahr?“

„Wenn ich bitten darf.“
Wie in einer Theaterkuliſſe verſchwand der Graf in der

Hecke, er holte ſein Rad im nahen Verſteck, und als er davon
fuhr, dachte er bei ſich. „Verdammte Geſchichte! Die kam
ja wie aus einer Verſenkung. Das iſt alſo Suſannel Wie
eine zürnende Prieſterin ſtand ſie vor uns. Schöne Figur,
Raſſe darin

Nun müſſen wir uns ſputen, wenn wir noch Toilette
machen wollen. Woher kommſt du?“ fragte Anna

„Vom Waſſer und das gerade zur rechten Zeit. Andreas
bat mich, dieſen Umweg zu machen er tat recht daran.

„So, der Andreas!“ Anna ſah, daß nichts mehr zu ver
tuſchen war, ſo wurde ſie unverſchämt Schämſt du dich
nicht, Suſanne? Von einem Diener läßt du dich zu einem
Spion machen, der mir nachſpürt. Ich bin es ja hier ſchon
gewöhnt, daß die alten Leute mir nachſchleichen, aber von
dir hätte ich das nicht erwartet.

„Andreas hat mich nur gebeten, den Umweg durch die
Buſchhecken zu machen, da dort jemand ſei, der große Freude
über mein Kommen haben würde.

„Aha! Da haſt du natürlich geglaubt, Friedrich Wilhelm
ſei da, und ihr könntet ein Schäferſtündchen halten wie da
mals, in ſeinem Zimmer zu nächtlicher Stunde, am Vor
abend unſerer Hochzeit. Du ſiehſt, ich weiß alles.“

Und ich habe dir nichts darauf zu antworten als dies
„Finde ich dich noch einmal allein mit dieſem Grafen zu
ſammen, ſo gehe ich ſofort zu Friedrich Wilhelm und teile
ihm mit, wie du es ihm dankſt, daß er dich zu ſeiner Frau
gemacht hat. Was die Folgen ſein werden kannſt du
dir ſelber denken

„Warum gehſt du nicht ſofort hin und berichteſt, daß du
geſehen haſt, wie eine arme verlaſſene Frau bei anderen das

ſuücht, was der eigene Mann ihr verweigert. Bei der Schei
dung wird ſich dann ſchon herausſtellen wer der ſchuldige
Teil iſt, und der andere behält das Kind.“

Das war ihr letzter Trumpf, und ſo trat ſie von der Bühne
ab mit häßlichen Worten und ebenſo häßlicher Gebärde

Traurig blickte Suſanne ihr nach, bis ihre üppige Schön
heit zwiſchen den Hecken verſchwand. Traurig ging ſie ihres
Weges, auf alle Wiederſehensfreude war giftiger Mehltau
gefallen. Sie fühlte ſich ſelber beſchmutzt durch Annas Leicht
ſinn. Wie intim die beiden geweſen waren, ſollte ſie in
Hachfeld einen alten Freund wiedergefünden haben Welch
häßliche Vermutung? Machten der Haß auf dieſe Neben
buhlerin ſie ungerecht und argwöhniſch?

Jmmer langſamer wurde der Schritt und als ſie in die
Waſſerallee einbog, wo das gelbe Laub den Boden deckte,
und die Kronen kahl in den leuchtenden Himmel ragten,
ſagte ſie ſchaudernd: Der gerade Weg!“

Wie er da vor ihr lag, ſo endlos und ödel Tote Blätter
in denen der Fuß verſank, kein lichtes Frühlingslaub, nicht
weicher Düfte Wehen, die ſüßen Düfte zerſtoben! Die däm
mernde Herbſtnacht griff mit Schattenhänden nach dem letz
ten Lichtſtrahl der ſinkenden Sonne, ihn zu löſchen. Der
kühle Wind ſtrich durch die Baumreihen, ſo daß Suſanne.
fröſtelnd zuſammenſchauderte

Das Skeletkt des Hauſes ſaß wieder grinſend an ihrem
Weg, ſeine Geſpenſteraugen ſchauten nach dem blühenden
Leben aus Weiter, nur weiter, zu Menſchen, unter ein
wärmendes Dach! Jmmer raſcher ſchritt ſie aus, die letzte
Strecke lief ſie bis ſie am Turm war und die Klingel auf
gut Glück in Bewegung ſetzte.

Die Tür öffnete ſich, der Zufall hatte Dörthe gerade her
geführt Wie die gute alte Zeit ſelber leuchtete das ver
kraute Geſicht Suſanne entgegen. Der Beſen entfiel ihrer
Hand und ſie rief, als ſie im Dunkel der Mauer die Einlaß-
fordernde erkannte Ach du meine Güte Fräulein Su
ſanne! Na, Sie haben uns ſchön in Stich gelaſfen, gut, daß
Sie endlich da ſind. Wir konnten s auch nicht mehr allein
ſchaffen.

„Was?“
Ach ich ſch plappre wie ein altes Weib und laß

Sie hier in der Tür ſtehen
„Jſt droben alles bereit?“
Gnädiges Fräulein können ſofork einziehen
Die Tür ſchloß ſich und die Dämmerung war hier ſchon

ſo ſtark daß Dörthe die Kurbel drehte
Ach, wie hübſch rief Suſanne entzückt, als das elek
triſche Licht im Treppenhaus aufflammte

Eine Ueberraſchung von Herrn Kammerherrn für Sie
Fräulein Suſanne. Doch nun müſſen wir raſch machen
gleich wird es läuten

Suſanne fühlte ſich zu Hauſe. Sie ließ ſich bedienen, als
ob ſie noch das junge Kind von ehedem wäre. Für alles
war geſorgt, die Alte erzählte mit Stolz daß ſie jeden Tag
friſches Waſſer aus dem Brunnen geholt habe, all die Mo
nate lang, aber ſtets vergebens.

Das junge Mädchen badete ſich in friſchem Waſſer ord
nete ihr reiches Haar zu der kleidſamen Friſur, die ſie Ber
lin verdankte, und griff nach einem weißen Kleide. Sie
wollte nicht als graue Motte neben Annas Eleganz ſtehen.
Hier war ſie Haustochter, die Enkelin des Hausherrn, ſte
wollte ſich ſchmücken

Am Fenſter blühte eine herrliche Roſe, ſie ſteckte ein
Blüten in den Gürtel, das geſättigte Roſa hob ſich krä
von der weißen Toilette ab. Sie warf einen prüfenden
Blick in den Spiegel, ſteckte die funkelnde Schmucknadel
etwas feſter und ſchritt dann ein wenig bleich mit klopfen
dem Herzen, aber mit leidlicher Faſſung dem Wiederſehen
mit den Jhrigen entgegen

Man war ſchon im Eßzimmer verſammelt, und Anna
hatte es vorgezogen, Suſannes Anweſenheit nicht ver
raten. Sie war der Meinung, ihr Jnſtikt ſagte ihr, da
das junge Mädchen vorläufig ihr Zuſammentreffen im
verſchweigen würde.
t Suſannes Eintritt war Senſation ſie konnte zufrieden
ein.Bubis Aufjauchzen griff allen ans Herz, und während er

auf die Tante losſprang, bemerkte niemand außer Anna
wie verzehrend die Blicke Friedrich Wilhelms an dem ſchö
nen Mädchen hingen.

Da war nichts vergeſſen worden, und in dem Herzen der
jungen Frau loderte es auf in wilder Eiferſucht. Ein wun
derliches Spiel begann in den nächſten Tagen Suſanne war
mit Anna unzertrennlich, ſie heftete ſich an die Ferſen der
Hausfrau, und dieſe wiederum ließ die Rivalin im Herzen
ihres Mannes nicht aus den Augen.

Zur großen Befriedigung der alten Getreuen, die die
Ehre des Hauſes bewachten, reiſte Hachfeld einige Tage
nach Suſannes Heimkehr ab, er hatte Anna nicht mehr ohne
Zeugen ſprechen können. Und en demſelben e Suſanne
ihre Rückkehr nach Berlin auf den nächſten n feſt.
Es war ihr ſchwer genug geworden, hier auszuhalten. Der
Großvater war alt geworden und wurde von der jungen
Frau völlig beherrſcht, er tat ihr allen Willen. Mit Fried-
rich Wilhelm war kein unbefangener Verkehr möglich denn
Anna belauerte jedes Wort jeden Blick. Nur das Kind,
das blieb ihr unbeſtrittenes Eigentum in den wenigen Ta
gen. Bub hatte es ſogar durchgeſetzt, daß er bei Tante
ſchlafen durfte, das war die höchſte Gunſt, die er zu ver
ſchenken hatte.

(Fortſetzung folgt.



die Menge an Drvockenſubſtanz und Stiekſtoff größer und
ihre Wirkung auf die Nachfrucht in der Regel beſſer iſt
als vor der Blüte.

Der Gehalt der Körner an Eiweiß beträgt bei der
gelben Lupine etwa 39 Prozent und bei der ſchmal
blättrigen etwa 30 Prozent. Vor der Verfütterung der
Samen bedarf es wegen des Gehaltes an Bitterſtoffen
und Alkaloiden einer eingehenden Entbitterung, die vor
wiegend nach den Verfahren von Kellner-Löhnert, Bergell,
ſeltener nach Thoms und Backhaus durchgeführt wird.
Für die Entbitterung in der eigenen Wirtſchaft eignet ſich
am beſten das ohne Chemikalien arbeitende Kellner
Löhnertſche Verfahren. Hierbei werden die ganzen
Lupinenkörper ohne vorhergehendes Einquellen in kochen
des Waſſer geſchüttet, und zwar ſo langſam, daß das
Waſſer nicht aus dem Sieden kommt. Dadüurch werden die
Eiweißkörper gebunden und vor dem Auswaſchen teil
weiſe geſchützt. Nachdem die Lupinen eine bis eineinhalb
Stunden gekocht haben, werden ſie anſchließend ſechs bis
acht Stunden in kaltem, fließendem Waſſer nachgewaſchen.
Iſt fließendes Waſſer nicht zur Stelle, ſo wird das Waſſer
in dem Behälter ſo oft erneuert, bis der bittere Geſchmack
verſchwunden iſt, wovon man ſich am einfachſten durch eine
Koſtprobe überzeugen kann. Jn der Praxis werden die
Lupinen häufig 24 Stunden vorgequellt, dann ein bis
zwei Stunden mit heißem Waſſer von 80 bis 100 Grad
Celſius behandelt und daran anſchließend bis zur end
gültigen Entbitterung nachgeſpült. Das Kochen wird
vielfach in einem gewöhnlichen Kartoffeldämpfer, das
Nachwaſchen in einem Holzbottich vorgenommen. Sollen
Lupinen regelmäßig verfüttert werden, ſo iſt es vorteil
haft, ſich einer Entbitterungsanlage zu bedienen.

Verhütung des anſteckenden
Verkalbens uſw.

Die Vereinigung zur experimentellen Erforſchung
und Bekämpfung von Tierſeuchen in Jena erläßt folgen
den Aufruf an alle Landwirte:

Die ſyſtematiſche Bekämpfung der Sterilität und der
Jungtierkrankheiten hat zu praktiſchen Erfolgen geführt.
Eine Schar von Spezialiſten unter den Tierärzten hat
ſich der Bekämpfung der Leiden zugewandt, die Hochſchul
inſtitute haben von jeher im Kampfe gegen dieſe Krank
heiten geſtanden.

Landwirte, die weſentlichſte Förderung bei der Be
kämpfung von Seuchen aber könnt nur ihr ſelbſt ſchaffen
durch das Syſtem der „Selbſthilfe“ Die meiſten der ver
heerenden Seuchenerkrankungen und Einzelſchäden wären
bei frühzeitigem energiſchen Zugreifen durch die Land
wirtſchaft ſelbſt zu verhindern geweſen. Die Jnfektionen
mit den Erregern des anſteckenden Verwerfens bei unſeren
verſchiedenen Haustieren würden viel weniger ſchwer
verlaufen, wenn die Landwirte frühzeitig für Erkennung
und Bekämpfung der Krankheiten ſorgen würden.

Jm Gefolge dieſer Jnfektionen bzw. dieſer Geburten
entſtehen organiſche Leiden, die oft die eigentliche Urſache
des Umrinderns, der Stillochſigkeit, er Stierſucht, des
Güſtbleibens der Stuten und des Verwerfens ſind. Die
Heilung der Organleiden iſt daher eine weſentliche Auf
gabe in der ſog. Sterilitäts-(Unfruchtbarkeits)bekämp-
fung. Noch viel wichtiger aber iſt ihre Verhütung. Nach
jeder Geburt, die nicht normal verläuft (z. B. Zurück
bleiben der Nachgeburt), beſonders in Beſtänden, in denen
ſich dieſe Fälle häufen, ſollte der Landwirt durch einmalige
Temperaturmeſſungen, am beſten um 5 Uhr nachmittags,
ſich darüber vergewiſſern, ob ſich das gefährliche Puerperal
fieber (Gebärfieber), das dem Kindbettfieber der Frauen
entſpricht, oder andere fieberhafte Erkrankungen ent
wickeln. Gebärmutterkatarrhe, Eierſtocks- und Eileiter

leiden ſind die häufigſten Urſachen der Sterilität, abge
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ſehen von der Anſtecküung mit den Erregern des anſtecken
den Verkalbens, Verfohlens uſw. die gleichfalls zu dieſen
organiſchen Erkrankungen führen.

Landwirte, verſäumt daher nicht die Beobachtung uns
Temperaturmeſſung bei den „Wöchnerinnen“ eurer Ställe
Jhr laßt ihnen nicht die notwendige Aufmerkſamkeit zuteil
werden, nur ihr könnt durch eigene Mitwirkung der Ent
ſtehung der Leiden vorbeugen. Das Kindbettfieber, die
Blutvergiftung im Anſchluß an die Geburt, der ſeptiſche
Abort ſind heute in vielen Fällen mit Leichtigkeit zu be
ſeitigen; die Notſchlachtungen ſind, wie die neueſten
wiſſenſchaftlichen und praktiſchen Erfahrungen es gezeigt
haben, in den meiſten Fällen, wenn nicht in allen, zu ver
hüten. Auch chroniſche Leiden laſſen ſich auf dem Wege der
Zellulartherapie beheben. Macht euch dieſe Fortſchritte
der Wiſſenſchaft im Jntereſſe eurer Hochzuchten zunutze.
Eure beſten Herd-, Stutbuch- und ſonſtigen Zuchttiere
brauchen nicht mehr im Anſchluß an die Geburt an den
Metzger verkauft zu werden. Auch dem kleinen Manne kann
ſein Vieh im Stalle erhalten bleiben.

9 S vVereinfachung der Kaffbeförderung.
Die Not an Arbeitskräften und die Höhe der Löhne

zwingt den Landwirt, bei jeder möglichen Gelegenheit zu
ſparen. Viele arbeitſparende Vorrichtungen ſind zwar
als zweckmäßig bekannt, aber ihre Einrichtung würde
Geld erfordern. Unſere Höfe ſind dafür, daß jeder
überflüſſige Arbeitsweg vermieden werden müßte, aus
einer Zeit her, wo man außerhalb der Ernte nicht mit
Viertelſtunden zu rechnen nötig hatte, noch viel zu weit
läufig bebaut. Zwar liegt eine Reihe ganz vorzüglicher
Entwürfe für die Beſſergeſtaltung vor, aber welcher Land
wirt hat heute Geld zum Umbauen? Um ſo mehr begrüßt
man jeden, auch den einfachſten Vorſchlag zur Arbeits
erleichterung. Einen ſolchen für die Beförderung von

V

Kaff macht in der Deutſchen land wirtſchaftlichen Preſſe der
Diplomlandwirt VahlbrüchKiel, und zwar ſtammen ſeine
Anregungen nicht aus der Theorte, ſondern es handelt ſich
um kleine Hilfsmittel, die er bei ſchleswigſchen Bauern be
reits ausgeführt geſehen hat.

Das erſte dieſer Hilfsmittel iſt eine Kafftrage, die, wie
unſere Abbildung es zeigt, aus ziemlich leichten Latten zu
ſammengefügt iſt, und zwar mit zwei als Traghandhaben
dienenden Latten, die vorn und hinten ſo weit überſtehen

w i N. Di ſind ziemlicht, da ſie kein haben und damit das ganze Ger unnötig beſchwert wird. Das
Jnnere des Holzre ens iſt mit Sackleinwand ausge
ſchlagen. Gegenuber dem Kafftragen in einer Decke iſt das
Arbeiten mit dieſem Hilfmittel ſehr viel angenehmer, auch
können bedeutend größere Mengen Kaff auf einmal be
fördert werden. Ein weiterer Vorteil iſt es, daß die Arbeit
viel ſauberer iſt und daß der Hofplatz nicht, wie es ſonſt
faſt unvermeidlich iſt, mit Kaff beſtreut wird. Das öftere
Reinigen des Hoſplatzes kommt alſo in Wegfall. Das

Gerät findet nicht nur bei der Dreſchmaſchine Anwendung,
ſondern auch beim Herbeiholen des Kaffs zur Fütterung
aus weiter abliegenden Aufbewahrungsräumen.

Unſere zweite Abbildung zeigt ein Gerät, das bei
dieſer Arbeit ebenfalls als arbeitvereinfachend und zeiter
ſparend in Betracht kommt. Es iſt eine aus leichtem Holz
gebaute Kaffgabel, deren Herſtellung nach der Abbildung

niemandem
Schwierigkeit be
reiten wird. Sie
iſt viel größer
als die ſonſt üb
lichen Geräte und
ſchafft nicht nur
viel mehr, ſon
dern läßt ſich auch
bedeutend leichter
handhaben als die
mit ihrem Gewicht
in keinem Ver
hältnis zu der
Leichtigkeit des
Kaffs ſtehenden
Speicherſchaufeln
und Kartoffel
forken, die für ge
wöhnlich bei die
ſer Arbeit Ver
wendung finden.
Die Kaffgabel iſt
von einem Admi

niſtrator in Nordſchleswig, die Kafftrage in derſelben
Gegend von einem Landwirt aus den Erforderniſſen der
Praxis heraus gebaut worden, und ſo einfach dieſe Hilfs
mittel, einmal fertiggeſtellt erſcheinen, ſoſehr wird jedem
Landwirt ihre Nützlichkeit einleuchten Ehe nicht wieder die
Zeit kommt, wo die Landwirtſchaft ſich ſo rentiert, daß
wir uns Gebläſe und andere begrüßenswerte Erfin
dungen, die uns die moderne Technik zur Verfügung ſtellt,
allgemein anſchaffen können, muß der Bauerngeiſt ver
ſuchen, ſich mit altväterlichen Erfindungen über die Not
der Zeit hinwegzuhelfen. Sicherlich kann uns mancher
Leſer aus ſeinem eigenen Betrieb derartige kleine und doch
von allen Berufsgenoſſen zu begrüßende Erfindungen
mitteilen, die täglich manche Viertelſtunde und ſo im
Laufe des Jahres manche teuer bezahlte und anderwärts
nötigere Arbeitsſtunde einſparen helfen

Des Landwirts Merkbuch.
Anpflanzung der Quitte. Die Quitte iſt eine Kernobſt

frucht, die ſich im Gegenſatz zu den allermeiſten übrigen nicht
zum Rohgenuß eignet. In gekochtem Zuſtand beſitzt ſie aber
Eigenſchaften wie keine andere Frucht. Quittengelee iſt
geradezu eine Delikateſſe, es iſt einzig in ſeinem Aroma. Auch
zu Apfelmus als Zuſatz gegeben iſt die Quitte von Wert.
Quittenſchleim wird in der Apotheke verwendet. Als Stand
ort liebt dieſer Fruchtbaum oder ſtrauch einen nicht zu
trockenen Platz, weshalb man ihn nicht ſelten an Bächen ent
lang gepflanzt findet, z. B. in den ſüd und mitteldeutſchen
Gebirgen Rauhe Gegenden ſagen ihm nicht zu. Die Quitte
erträgt etwas Beſchattung, leidet wen mite ng
und vildet im Frühling mit ihr roßen Apfelk
ſchönen Gartenſchmuck. Auf V
fruchten reich, wachſen aber la
empfehlenswerte Sorten. Bekanntlich gibt es zwei Arten: die
Apfel und die Birnenquitte. Erſtere wird bevorzugt, man
kann aber ſehr wohl beide Arten kultivieren. Gutgelagerte
Früchte entwickeln das edelſte Aroma; ſie müſſen eine ſatt
gelbe, faſt ins Orange hinüberſpielende Farbe haben. Wer
einige Früchte mit den ſchönen Blättern in einem Teller als
Zimmerſchmuck anordnet, dem danken ſie wochenlang mit
ihrem Duft.

e e e
Der gernde We

O MAN L eHEBERRECHTSSCH U don VERMG R MEiSTER V

(A4. Fortſetzung.)

Als Suſanne abermals ſchied, rieſelte der Herbſtregen
nieder, die Luft war trübe und kalt, fröſtelnd wickelte ſie
ſich in ihren Pelz, als ſie einſam ihres Weges dahinfuhr
ſie hatte ſich jede Begleitung verbeten. Sie war daheim
eine Fremde geworden, ſie hatte es ſelber nicht anders ge
wollt, aber dem alten Herrn hatte ſie den Erben aus eige
n und Blut geworben. Sie hatte ihre Miſſion
erfüllt.

12.

Ein Jahr war vergangen Jn Berlin wurde die Hitze
fühlbar, man begann ſich mit Reiſevorbereitungen zu be
ſchäftigen, der Juli war vor der Tür.

Suſanne kam eines Tages von einer ihrer Wanderungen
zurück, ſie hatte ihre Pfleglinge beſucht und auch Recherchen
angeſtellt, da neue Fälle größter Not angemeldet waren.
Müde und erhitzt ſtieg ſie zu ihrer Wohnung hinauf, die
ſie in einem der großen Heime genommen hatte.

Die Poſt lag auf dem Tiſch, und ſie griff gleich nach dem
erſten Brief, der die Handſchrift ihres Großvaters trug Er
ſchrieb ſelten genug, der alte Herr. Haſtig erbrach ſie das
Kuvert, denn Wilhelm hatte in letzter Zeit infolge des Stick
huſtens, der ihn in den letzten Wintermonaten befallen hatte,
vielfach gekränkelt.

Liebe Suſanne!
Anna iſt mit Buübi auf Anraten des Arztes nach

Wyk abgereiſt, Jette begleitet ſie auf ihren Wunſch
Leider hat mich auch Friedrich Wilhelm verlaſſen er
will endlich die längſt geplante Uebung zum Ritt
meiſter machen, wenn du als erſehnter Lückenbüßer
einſprängſt. Laß die Findelkinder ſich einmal allein
ihren Weg in dieſer mangelhaften Welt ſuchen und
komm zu mir, der ich auch bald ſo hilflos ſein werde
wie ein ſolch armer Wurm. Der Turm mit Dörthe
erwartet dich mit ungeſtümer Sehnſucht Als ich der
Alten meine Abſicht verriet, Dich herzulocken, weinte

Du darfſt ihnen wirklich nicht den Tort a
umſonſt erwarten zu laſſen Auch Andreas will den
großen Fiſchfang bis zu Deinem Kommen verſchie
ben. Alſo, Herzenskind, komm bald zu
Deinem einſamen Großvater Bagewitz.

Da war ſie ſchon, die große Sehnſucht, das brennende
Heimweh, die ſie ſo oft beſchlichen. Gleich morgen konnte
ſie reiſen, wenn ſie nur wollte. Müde, wie ſie war, eilte
ſie doch wieder davon, ſich Urlaub zu erbitten, der ihr, der
pflichttreuen, geliebten Pflegerin ſofort erteilt wurde. Sie
traf noch eine Auswahl unter ihren Kindern, deren ſie ſechs
mitzunehmen gedachte, ſie wollte ſie bei Leuten im Dorfe
unterbringen, damit ſie in ihren gewohnten Verhältniſſen
blieben, das Eſſen würden ſie vom Schloß bekommen.

Das war ein Jubel bei den Auserwählten und ein Jam
mern bei den Zurückbleibenden. Auch zwei elende junge
Menſchenkinder in Geſtalt von zwei bleichen Schneiderinnen,
nahm ſie mit, ſie ſollten bei ihr im Turm wohnen, Dörthe
würde ſchon gut ſorgen. Sie konnten ſich nebenher bei den
Kindern nützlich machen.

Jm Turm hatte ſie allein Hausrecht, Großpapa würde
von der Einquartierung kaum etwas merken

Ach, daß es nicht noch mehr ſein konnten von den armen
Enterbten. Aber es waren ihr vorläufig noch enge Grenzen
Sheß und ſchon dieſes wenige fiel ihr unverhofft in den

oß.
Sie beſchloß, die Reiſe wieder zu Waſſer zu machen, und

in Friedrichshof gedachte ſie einen Leiterwagen zu nehmen,
der ſie nach Altenwerder bringen ſollte. Dann blieb alles
in dem Rahmen, wie ſie ſich ihn gar nicht paſſender für
ihre Pflegebefohlenen denken konnte. Großvater ſollte durch
ihre raſche Ankunft überraſcht werden, ſie würde ſchon vor
ihm ſtehen, wenn er erſt nach der Antwort ausſah.

Sie wählte ein ſpäteres Schiff, damit ſie der Kühle des
Abends entgegenführen. Doch die Hitze wurde auch im Be
ginn der Fahrt nicht läſtig, es wehte ein friſcher Wind von
Nordoſt. Wie ſich bei Wind und Sonne die Wangen röteten
und die Kinderaugen beim Anblick des Neuen, Wunder
baren blitzten. Pflegemütterchen mußte erklären und er
zählen, der Mund ſtand ihr nicht ſtill Lächelnd bemerkte
ſie wie ihre Schar die Aufmerkſamkeit der Paſſagiere er
regte, und ſie beſchloß ſofort, den Boden zu beackern, der
wohl fähig war, für ſie und ihre Miſſion Früchte zu tragen
Ehe ſie ihr Ziel erreicht hatte, waren ſechs weitere Pfleg-
linge bei guten Landleuten unkergebracht. Auch für zwei

ſie vor Freuden, und der alte Johann ging bei mei kränkliche Schneiderinnen fand ſie noch gute Unterkunft. Es
nem einſamen Mahl im Tanzſchritt um mich herum wurde gleich alles in die richtigen Wege geleitet und dann

der wach geworden.

erzählte Sufanne den neu gewonnenen Helferinnen
mancherlei von der ſegensreichen Wirkung des Fürſorge-
Vereins Zuletzt wurde ſogar der Kapitän gewonnen daß
er verſprach, die kleinen Paſſagiere für ermäßigte Fahr-
preiſe zu befördern.

Die weitere Reiſe verlief programmäßig bei dem herr-
lichſten Wetter Suſanne ſah die Wälder wieder in pran-
gendem Grün, das Rohr rauſchte ſein altes Lied, und der
Rohrſperling ließ von überall ſeinen Sang ertönen Sie
blieb mit ihrer Schar am Waſſer und durch einen Jungen
der am Landungsplatz war, wurde Botſchaft nach Fried-
richshof getragen, daß der Wagen ſie hier abholen ſollte.

Sie lagerten ſich in das weiche Gras und verzehrten die
letzten Vorräte mit größtem Appetit Dann ging es in die
Blaubeeren, das war ein Jubel. Knapp, daß beim Waſſer
die letzten Spuren von Geſicht und Händen vertilgt waren,
da fuhr auch ſchon der große Leiterwagen herbei, der Jn
ſpektor kam ſelber mit und hatte ganz im Sinne von Su
ſanne eine Kanne Milch mitgebracht. Wie das den Kindern
ſchmeckte und die dicke Stulle Schwarzbrot dazu

Nun ging es mit Geſang durch den tiefen Wald zuletzt
wurde alles ſtill, denn Suſanne begann zu erzählen von
Hirſch und Reh, von dem Meiſter Fuchs und dem ſcheuen
Haſen, bis ſie an eine einſame Wieſe kamen, dort hielten
ſie ſtill und belauſchten das Wild als es heraustrat, um zu
äſen. Die Kinder glaubten, ein Märchen zu erleben

„So, nun aber zu, Kutſcher,“ rief zuletzt Suſanne, „oder
wir kommen zu nachtſchlafender Zeit in Altenwerder an.

Mit Hallo und Peitſchenklang ging es die Auffahrt empor
zum Schloßportal. Der ungewohnte Lärm rief Johann und
Dörthe herbei. Was die für Augen machten, als ſie ſahen,
welche Maſſeneinquartierung um Obdach bat Doch unter
der tatkräftigen Leitung Johanns und der Mamſell war
alles raſch geordnet und die Kinder bekamen noch in ihrem
Quartier von der Abendſuppe mit, die ſchon brodelnd auf
dem Herde ſtand.

Suſanne ſelbſt ging mit ihren großen Pflegebefohlenen
gleich zum Turm, wo Dörthe ihnen unken ein Zimmer an
wies, in denen zwar noch die Betten fehlten, die aber bald
beſchafft waren. Erſt als alles geregelt war, machte das
junge Mädchen Toilette und ließ ſich beim Großvater, der
nichts von der geräuſchvollen Ankunft vernommen hatte,
melden.

Er ſaß ganz einſam in ſeinem Zimmer am Fenſter, und
man ſah es ſeinen Augen an, daß ſeine Gedanken keine
freudigen waren, die trübe Vergangenheit war wohl wie

Fortſetzung folat.)
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